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Nr. 192. Abend» Ausgabe. 


Die Bergdebatte. 
Berlin, 15. März. 


Die dreitägige Debatte über den Bergetat, das heißt eigentlich 
über die Arbeitseinſtellungen in Weſtfalen und Oberſchleſien war nichts 
als eine Wiederholung der gleichartigen Debatte, die vor einigen 
Monaten im Reichstage ſtattgefunden hatte. An Stelle der Herren 
Kleine und Haarmann, welche dort die Sache der Grubenbeſitzer ver⸗ 
treten hatten, trat hier eine neue Kraft, mit bedeutenderem rhetoriſchen 
Talent ausgeſtattet und mit einer Stellung von größerem Anſehen 
bekleidet, der Generaldirector der fürſtlich Pleß'ſchen Gruben, Herr 
Ritter. Rhetoriſch hat er nicht geringe Erfolge geerntet; er hat das 
Haus gefeſſelt und wurde von ſeinen politiſchen Freunden lebhaft be⸗ 
glückwünſcht. Aber gerade, weil feine Leiſtungen die Aufmerkſamkeit 
in hoͤherem Grade auf ſich zogen, treten auch ihre Schwächen heller 
an das Licht. Will man den Standpunkt des Herrn Ritter auf das 
Wohlwollendſte beurtheilen, ſo muß man ſagen, daß er ein Vertreter 
bes erleuchteten Patriarchalismus if, und für dieſen Standpunkt iſt 
die Zeit gründlich verfloſſen. 

Herr Ritter ſprach ſich über Freizügigkeit und Coalitionsfreiheit 
in einer Weiſe aus, die heute nicht mehr gut ertragen werden kann; 
die Retractionen, die in feiner fpäteren perfönlihen Bemerkung zum 
Ausdruck kamen, haben nicht viel zu bedeuten. Er leugnet nicht, daß 
ihm wohler wäre, wenn jene beiden Rechte überhaupt nicht exiſtirten, 
und das iſt verkehrt. Das wahre Intereſſe liegt darin, daß von 
jenen beiden Rechten ſtets der richtige Gebrauch gemacht wird, und 
dieſer rechte Gebrauch kann nur durch Uebung erlernt werden. Geradezu 
verkehrt iſt die Anſicht des Herrn Ritter, daß ein Strike ſtets einen 
Contractbruch in ſich ſchließe. Mit demſelben Rechte könnte man 
ſagen, daß die Barbiere einen Contractbruch begehen, wenn ſie den 
Preis für das Raſiren erhöhen. Die Dinge liegen heute fo, daß in 
keinem Zweige des wirthſchaftlichen Lebens die Arbeiter ſich mehr auf 
das Wohlwollen ihrer Arbeitgeber verlaſſen, ſondern daß fie überall 
ſelbſt ihre Intereſſen wahrnehmen wollen und trotz aller Uebel, die 
ſich hierbei im Uebergangsſtadium herausſtellen mögen, liegt hierin 
ein Culturfortſchritt. Ein intereſſanter Ineidenzpunkt war es, als 
ein Landrath. Herr Schulz⸗Lupitz, die Beſorgniß ausſprach, wenn es 
den Bergleuten zu gut gehe, koͤnnten auch die landwirthſchaftlichen 
Arbeiter mit höheren Forderungen kommen. 

Die Stelle, welche im Reichstage die Rede des Herrn Hammacher 
einnahm, hätte hier Herr Berger einnehmen ſollen. Allein er hat 
ſeine Stelle ſchlecht ausgefüllt. Man kann es Herrn Hammacher nicht 
hoch genug anrechnen, daß er, im Widerſpruche mit feinen Privat⸗ 
intereſſen, auf die ſpäter verwirklichte Gefahr hin, mit feinen Berufs⸗ 
genoſſen in Confliet zu gerathen, ſich volle Unbefangenheit bewahrt 
hatte. Herr Berger gab ſeine Befangenheit von vornherein durch die 
Bemerkung zu, daß er beabſichtige, eine Schutzrede für die Gruben⸗ 
beſitzer zu halten. 


im Verlaufe ſeiner Rede dazu gelangen, einen kräftigen Hepp⸗Heppruf 
auszuſtoßen. 

Daß im Uebrigen die Majorität des Landtages nicht im Stande 
iſt, gegen die Tendenzen der kaiſerlichen Erlaſſe einen wirkſamen Ein: 
ſpruch zu thun, verſteht ſich von ſelbſt. 


Deut ſch an d. 


Berlin, 15. März [Amtliches] Se. Majeſtät der Kaiſer hat dem 
Amtsrichter Fecher zu Truchtersheim die behufs Uebertritts in das Nota⸗ 
riat nachgeſuchte Entlaſſung aus dem richterlichen Amt ertheilt. 

Se. Majetät der König hat dem im Eiſenbahn⸗Directionsbezirk Elber⸗ 
feld u Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Controleur Jahn zu Duüſſeldorf den 
Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem Geheimen Hofrath Roder, bis: 
ber im Militärcabinet, den Königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe; jo: 


Nachdruck verboten. 


Der polniſche Wachlmeiſter. m 

Eine neue Geſchichte des Majors. Von Hans Hopfen. 

Er läuft ... Iſt es der richtige Weg? Gleichviel, nur einen 
Miethswagen finden! Bis er zu Fuß hinausgelangt, iſt nichts mehr 
5 retten! „Droſchke! heda! Droſchke! Iſt das eine? Nein! Dort? 

eda!“ 

Er ſtolpert über den Wagenſchlag und ſetzt ſich breit in die Kiffen. 
„Nur raſch, Kutſcher!“ ruft er, „zahle die doppelte Taxe, nur fort!“ 

„Weiß ſchon; nach der Fabrik, nicht wahr?“ giebt der Roſſelenker 
zur Antwort, und fort geht das raſſelnde Gefährt durch die ſchwarze 
Nacht in ungewöhnlich hurligem Trabe. 

Peter iſt ganz verblüfft. Woher weiß der Fiaker, wohin er will. 
Hat er es, ohne zu wiſſen, ausgeſprochen? oder iſt der Mann mit 
dem rothen Kragen über dem blauen Rücken dort oben auf dem Bock 
ein Gedankenleſer erſter Güte? oder i 

Er war gerade im Begriff, die richtige Vermuthung zu faſſen, daß 

einer, der ſolche Haft bekundete wie er, in dieſem Augenblick für einen 
gehalten werden mußte, der nach der Brandſtatt wollte, da drehten 
ch alle Gedanken in ſeinem Hirnſchädel um und er ſchlief ein. 

Sanft schlief er, vom rollenden Wagen gewiegt, und er athmete 
nef, derweilen von den böfen Geiſtern des Weines wenigſtens die 
allerſchlimmſten in der frischen Nachluft verdampften. Alle freilich nicht. 

Auf einmal kam über den Schlafenden etwas wie Traumes 
bewußtſein. Er fand am brauſenden Ufer des nordiſchen Meeres 
und die Mitternachtsſonne warf rothe Strahlen über fein Geſicht, die 
Augen blendend, obwohl die Lider noch geſchloſſen waren. 

Aber nein, das war nicht Sonnenſchein. Er fühlte, wie ihm 
etwas, und nicht zum erſten Mal, an die Bruſt tippte, und er hörte 
eine freundliche Stimme ſagen: „Befehlen der Herr Baron hier aus⸗ 
zuſteigen? Ich darf nämlich nicht weiter fahren. Die Polizei läßt 
keinen Wagen mehr durch.“ 

Peter ſchlug die Augen auf und ſtarrte auf rothqualmende Rauch⸗ 
wolken, die wie aus einer Höllenmaſchine in den Nachthimmel ge⸗ 
ſtoßen wurden, immer raſcher, immmer dichter, immer breiter in die Höhe 
quellend, von jäh aufwirbelnden Funkengarben durchſchoſſen. Ein Tauben: 
paar, deſſen Bruſt und Flügel wie in metallenem Glanze ſchimmerten, 
kreiſte emſig über den Rauchwolken, gerade an der Grenze, we Funken. 
ſaat und Wolkengrau ſich zu ſcheiden begannen. Sept wars, als faßte 


Das frühere Mitglied der Fortſchrittspartet konnte 


Einundſiebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


wie dem Gerichtsvollzieher g. D. Loß zu Treptow a. R. und dem Bahn⸗ 
wärter a. D. Auguſt Miller — auch Müller — zu Schimmelwitz im 
Kreiſe Trebnitz das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Se. Majeſtät der Kaiſer hat im Namen des Reichs den Plantagen⸗ 
beſitzer Freiherrn Hans von Türckheim zum Vice⸗Conſul in Coban 
(Central⸗Amerika) ernannt. 5 

Se. Majeſtät der König hat dem Geheimen Ober⸗Baurath Voigtel, 
Chef der Bau⸗Abtheilung im Kriegsminiſterium, und den Geheimen oſt⸗ 
rath und vortragenden Rath im Reichspoſtamt Skalweit zu außer⸗ 
ordentlichen Mitgliedern der Akademie des Bauweſens ernannt: ſowie 
dem Land⸗Bauinſpector Küſter im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten 
den Charakter als Baurath verliehen. 

Der bisherige Amtsrichter Fecher in Truchtersheim iſt zum Notar 
im Landgerichtsbezirk Colmar, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Neu⸗ 
breiſach, ernannt worden. — Der bisherige Oberlehrer am Friedrichs: 
Collegium zu Königsberg i. Pr. von Drygalski und der bisherige 
ordentliche Lehrer am Progymnaſium des Waiſenhauſes zu Königsberg 
i. Pr. Dr. Komorowski ſind zu Kreisſchulinſpeetoren ernannt worden. 
— Dem Director des Cäcilienvereins in Frankfurt a. M. Carl Müller 
iſt das Prädicat „Profeſſor“ beigelegt worden. — Bei dem Hauſe der 
Abgeordneten iſt der Bureau⸗Hilfsarbeiter Plate zum Regiſtrator er⸗ 
nannt worden. (Reichs⸗Anz.) 


Berlin, 16. März. [Tages ⸗Chronik. Wie die „Weſer⸗ 
Zeitung“ aus „zuverläſſiger Quelle“ erfährt, wird ein geſetz⸗ 
liches Vorgehen gegen die ſogenannten Hofesſchlächter ge⸗ 
plant. Ob indeß die gewerbliche Vermittelung bei Parzellirung von 
Grundbeſitzungen an polizeiliche Erlaubniß geknüpft werden ſoll, oder 
ob die Vorſchriften des Wuchergeſetzes unter entſprechender Aenderung 
auf Hofesparzellirungen und den dadurch zu erzielenden Nutzen aus⸗ 
gedehnt werden ſollen, darüber iſt ein Entſchluß noch nicht gefaßt. 
Wohl aber ſind die Landgerichte zur Sammlung ſtatiſtiſcher Unterlagen 
zur Beurtheilung der bisherigen Thätigkeit der ſogenannten Hofes⸗ 
ſchlächter und zu gutachtlichen Vorſchlägen über die beſte Art, der ge⸗ 
werblichen Hofeszerſplitterung entgegen zu wirken, angewieſen; es ſoll 
im Staatsminiſterium die Anſicht vorherrſchen, daß ein Einſchreiten 
der Geſetzgebung unvermeidlich ſei. 

Bekanntlich findet in den nächſten Monaten im Berliner Aus⸗ 
ſtellungsgebäude eine allgemeine Gartenbau⸗Ausſtellung ſtatt. 
Nachdem der Reichskanzler ſich damit einverſtanden erklärt hat, daß 
die Unterſuchung der zu derſelben vom Auslande eingehenden Pflanzen⸗ 
ſendungen bei der im Ausſtellungsgebäude zu errichtenden Abfer⸗ 
tigungsſtelle ſtattfindet, hat der preußiſche Finanzminiſter die verſchie⸗ 
denen dabei in Betracht kommenden Provinzialſteuerdirectoren veran⸗ 
laßt, die Grenzeingangsämter ihres Verwaltungsbezirks anzuweiſen, 
die mit der Aufſchrift „Große allgemeine Gartenbau-Ausſtellung in 
Berlin“ verſehenen, vom Auslande eingehenden Pflanzenſendungen 
ohne Weiteres einzulaſſen und unter Zollcontrole auf das Berliner 
Hauptſteueramt für ausländiſche Gegenſtände, Zollabfertigungsſtelle auf 
der Gartenbau⸗Ausſtellung, zu überweiſen. f 


Für den zehnten internationalen medieiniſchen Congreß) 


U 
ui jetzt zahlreiche Abtheilungen ihre Einladungsſchreiben mit vorläufigem 
Programm fertiggeſtellt. Aus den diesbezüglichen Mittheilungen 
Klin. W.“ find in der Section für Geburtshilfe und Gynäkologie u. A. 
Vorträge angemeldet von Galabin⸗London, Stadfeld⸗Kopenhagen, Slavi⸗ 
janski⸗St. Petersburg, Fritſch⸗Breslau, Parvpin⸗Philadelphia, Calderini⸗ 
Parma, Macan-Dublin, Dohrn⸗Königsberg, Williams⸗London, Porzi⸗Paris, 
Schanta⸗Prag, Olshauſen⸗Berlin, Apoſtoli⸗Paris, Keith⸗London, Eph. 
Cutter⸗Newyork, Zweifel⸗Leipzig. — In der Section für Neurologie und 
Pſychiatrie find vorläufig Vorträge von Prof. Dr. Victor Horsley⸗London, 
Prof. Dr. Schulze⸗Bonn, Prof. Dr. Mendel⸗Berlin angemeldet. — Be⸗ 
ſonders reichhaltig iſt das Programm der Abtheilung für Hygiene: 
1) Welche Maßregeln erſcheinen gegen Verbreitung der Diphtheritis ge⸗ 
boten? Referenten: Dr. E. Roux, Chef de l Inſtitut Paſteur in Paris, 
Prof, Dr. Löffler⸗ Greifswald. 2) Geſundheitliche und ſittliche Gefahren 
der Proſtitution für die Bevölkerung. Profeſſor Dr. Thiry⸗Brüſſel, Pro⸗ 
feſſor Dr. Kapoſi⸗Wien. 3) Hygiene in Anſtalten zur Unterbringun 
größerer Menſchenmengen (Häuſer für Obdachloſe, Findelhäuſer, Straf⸗ 
anſtalten ꝛc.). Profeſſor Dr. Max Gruber⸗Wien, Profeſſor Dr. Erismann⸗ 


E 


ein Wirbelwind die eine Taube und jetzt zog er ſie gerade herunter 
blitzſchnell fallend in den fauchenden Krater. 
Peter, hoch auf dem Wagenkiſſen ſtehend, unter dem Qualm das 
brennende Gebäude, deſſen Fenſterhoͤhlen glühenden Schornſteinen 
glichen, das ganze Viereck ein mächtiger Herd für das entfeſſelte Element. 

„Iſt denn das die Fabrik?“ fragte der Ulan, dem nach und nach 
bei dem ſchaurig verblüffenden Anblick Bewußtſein und Erinnerung 
wiederkehrten, wenn er auch noch nicht in der Lage war, ſich Alles 
zuſammenzureimen. 

„Nein, nur ein Nebengebäude, ein Vorrathshaus, in dem zur 
Zeit nicht allzuviel aufgeſpeichert war. Gluck im Unglück! Aber es 
hätte ſchlimm ausfallen können, wenn wir heute Nacht Weſtwind 
hätten. Sehen Sie, Herr Baron, keinen Steinwurf weit ſteht das 
Hauptgebäude. Das iſt nun fo gut wie geſichert. Gott ſei Dank! 
Wie viel Hundert arme Menſchen wären leicht morgen ohne Arbeit, 
ohne Verdienſt.“ f 

Peter machte nun die Augen beſſer auf. Er ſah auf dem Dach 
des Hauptgebäudes wackere Menſchen ſtehen und in weitem Bogen 
roth⸗weiß⸗ſchwarze Waſſerſtrahlen herüber in die Brunſt ſchießen, die 
mit verzehnfachtem Qualm jeden empfangenen Guß beantwortete. 

„Wie komm' ich denn nach der Landſtraße? Man wird doch beim 
Loͤſchen helfen dürfen?“ fragte der Fahrgaſt. 

Der Kutſcher antwortete: „Gleich hier rechts um die Ecke, in 
dreißig Schritten ſind der Herr Lieutenant an der Landſtraße. Die 
iſt für Fußgänger noch nicht geſperrt. Aber durch die Fabrikmauer 
darf nun wohl Niemand mehr. Müßten es eben verſuchen.“ 

Peter entließ den Wagen und lief im aufgeweichten Boden um 
die Ecke und dann an der Mauer entlang die Fahrſtraße hinauf. 
Schon von weitem ſah er das alte, ſchindelbedeckte Häuschen, darin 
Lodoiska aufgehoben worden, mit roth angeglühten Wänden der 
S an d en 

Gott ſei Dank! bis auf ihr Dach ſprungen die Funken nicht. 
Für ſein Liebchen und ſeines Liebchens Haus ge keine Gefahr vor: 
handen. Aber, wenn er fie jetzt ſehen könnte. Der Lärm, die Auf- 
regung, der ganze bedeutſame Vorgang in nächſter Nähe mußte die 
Evastochter doch ans Fenſter locken. Wenn er vor ihren Augen ſich 
bewähren, Heldenthaten vollführen, Menſchenleben retten könnte. Der 
Gedanke gab ſeinen Schritten Flügel. 

Da ſtand er ſchon vor der Mauerpforte, Einlaß begehrend, um 
helfen zu dürfen. e Fe 
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3 Expedition. 


Nun erſt bemerkte 


citun 


Herrenſtraße Nr. . Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


Auſtalten Zeſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


zweimal, an den übrigen Tagen dreimal ekſcheint. 


Montag, den 17. März 1890. 


Moskau, Sanitätsrath Dr. Bär⸗Berlin. 
1 Maßregeln gegen Verbreitung der Krankheit. 

r. Sormani⸗Pavia, Dr. Cornet⸗Berlin. 5) Ueber das vermehrte Auf⸗ 
treten des Darmtyphus. Dr. H. P. Walcot⸗Boſton, Profeſſor Dr. von 
Fodos⸗Budapeſt, Dr. Ernſt Almquiſt⸗Gothenburg. 6) Ueber Maſſen⸗Er⸗ 
näßrung in Kriegs: und Epidemien⸗Zeiten. Profeſſor Dr. Forſter⸗Amſter⸗ 
dam. 7) Sind die über die geſundheitswidrigen Einflüſſe von Begräb⸗ 
nißplätzen beſtehenden Anſichten falſch eventuell inwieweit haltbar? Pro⸗ 
feſſor Dr. Franz⸗Hofmann⸗Leipzig, Regierungsrath Dr. Petri⸗Berlin. 
8) Ueber Kinderſterblichkeit und Kinderernährung. Profeſſor Dr. Flügge⸗ 

reslau. Unter den ſonſt angemelbeten Vorträgen befindet ſich noch ein 
ſolcher des Dr. Ludwig Czatary in Budapeſt: Hygiene der Reiſenden auf 
Eiſenbahnen. 

[Ueber die letzte Alarmirung durch den Kaiſer!] erzählt die 
„Poſt“ noch Folgendes. Nach Beendigung der Felddienſtübung rückte auf 
Befehl des Kaiſers Alles nach dem Kaſernenhofe der Gardeſchützen. Als 
der Kaiſer den Bataillonen folgte, ritt er an eine Gruppe von Lehrern 
des Cadettencorps heran und rief ihnen zu: „Meine Herren, 3 habe ſte 
Ihnen entriſſen, um fie einige Stunden in der friſchen Luft herumzu⸗ 
führen!“ Auf dem Hofe der Gardeſchützen⸗Kaſerne nahm man um 1 Uhr 
Aufſtellung in Zugcolonnen. Der Kaiſer ließ das 1. Bataillon des Ca⸗ 
dettencorps Kehrt machen, ritt zwiſchen beide Bataillone und ſprach etwa 
Folgendes zu den Cadetten: „Na, Jungens, es hat Mich gefreut, Euch 
auch einmal geſehen zu haben. Es freut Mich, daß Ihr über Euern 
Büchern, Dichtern und ſonſtigen Gelehrten, die Euch die Köpfe erleuchten 
ſollen, das Fechten nicht verlernt habt. Ihr habt Eure Sache recht gut 

emacht und Meine volle Zufriedenheit — und das iſt viel! — erlangt. 
00 werde auch dafür ſorgen, daß Ihr Patronen bekommt, damit Ihr e 


Profeſſor 


anderes Mal mehr Speckakel machen könnt. Ihr bekommt heute pro 


Mann eine Flaſche Wein und einen ordentlichen Braten. Wer urlaub⸗ 
berechtigt iſt, darf heute noch nach Berlin fahren. Es hat jeder bis 9 Uhr 
Urlaub.“ Unter den Klängen der Garde⸗Schützen-⸗Hörner folgte ein 
ſtrammer Parademarſch. Dann kehrte das Gadettencorps nach der Ans 
ſtalt zurück. 

[Zum kirchlichen Nothſtand in Berlin) erhält die „reif. Zig.“ 
folgende Mittheilung: Während überall im Bande von den Vereinen für 
die Stöcker'ſchen Vereine mit den dickſten Farben der kirchliche Nothſtand 
in Berlin Baie und zur Bekämpfung deſſelben auch in den ärmſten 
Gegenden Deutſchlands geſammelß wird, iſt die Nicolaikirche in Berlin 
vor Kurzem in der Lage geweſen, ein ihr bei Reinickendorf ſeit alter Zeit 
gehörige Grundſtück zum Preiſe von 800 000 Mark zu veräußern. Mit 

em Ertrage dieſes Grundſtücks find die Pfarritellen an der Nicolaikirche 
dotirt. In Folge deſſen hat der Generalſuperintendent Brückner Zu ſeinem 
jetzigen hohen Gehalt aus dem Zinsertrag des Kaufgeldes eine Zulage 
von jährlich 19000 M. erhalten. 
Nicolaikirche aufgebeſſert worden. 


Marine.] Das Uebungsgeſchwader, Geſchwaderchef Contre⸗Admiral 
Hollmann, beſtehend aus ©. M. Panzerſchiffen „Kaiſer“ Moggche, 
„Deutſchland“, 1 der Große“, „Preußen“ und S. M. Kreuzer⸗ 
corvette „Irene“ iſt am 14. März d. J. in Port Mahon 2 Minorca) 
eingetroffen und beabſichtigt am 28. d. M. die Heimreiſe fortzuſetzen. 
[Fahrläſſige Tödtung.] Lebhaftes Intereſſe aller ärztlichen und 
zahnärztlichen Kreiſe erregte eine Anklage wegen fatalen Tödtung, 
welche den Zahnarzt Rudolf Auguſt Karl Max Egner vor die II. Straf⸗ 
kammer des Berliner Landgerichts 1 führte. Der Angeklagte wollte, ſo 
berichtet die „Voſſ. Ztg.“, am 19. September 1 
von Autoritäten empfohlenen Narkoticum, des Bromäthyl, erproben 
und machte damit einen Verſuch mit dem bei ihm beſchäftigten 16%, Jahre 
alten Lehrling Ernſt Granowski, der ſich * bereit erklärte, ſich 
betäuben zu laſſen. Der Angeklagte ließ ſich aus der Adlerapotheke in 


der Alexandrinenſtraße 25 Gramm abfolut reinen und auf feine Reinheit 
geprüften Bromäthyl holen und nahm die Narkoſe in der üblichen Weiſe 


vor, indem er den jungen Mann den Betäubungsſtoff durch die Maske 
einathmen ließ, und da die Narkoſe zu ſchwach war, noch 4 bis 6 Tropfen 
Chloroform auf die Maske träufelte. Der junge Mann war etwa fünf 
Minuten betäubt, dann erholte er ſich wieder und ging um 9 Uhr Abends 
ganz wohlgemuth nach Hauſe. Bei ſeiner Mutter aber klagte er noch den⸗ 
ſelben Abend über Unwohlſein, Schwere in den Gliedern und legte ſich 
ſchon früh ins Bett. Am nächſten Morgen erzählte er, daß er wunderſchön 
geſchlafen habe, aber zu Hauſe bleiben wolle, da er ſehr ſchwere Glieder 
habe und Dr. Egner ihm ſchon vorher geſagt habe, daß ſolche Erſcheinung 
vielleicht eintreten würde. Das Befinden des jungen Mannes verſchlimmerte 
ſich im Laufe des Tages, er klagte über Rückenſchmerzen, Fröſteln und all⸗ 
gemeines Unbehagen, ſo daß der practiſche Arzt Dr. Köhler herbeigeholt 


Aber es ward Niemand mehr eingelaſſen. Es waren der retten⸗ 
den Hände ſchon genug da. Und lauter zuverläſſige von bekannten 
Leuten, den hier herum wohnenden Fabrikarbeitern. Keinen Fremden 
ließ die Polizei mehr paſſtren. Kurz und derbe hieß es: zurück! 

Peter wandte ſich. Noch ein paar Schritte und er ſtand vor der 
Behauſung des jüngeren Biſchubiak. Er zwängte ſich durch die Leute, 
die hier, von der Mauer gedeckt, zum groͤßten Theil im Finſtern 
durcheinander wimmelten. 
Dienſte. Nun lichtete ſich der Menſchenknäuel, nur die Fuhrwerke 
von nahe gelegenen Ackerbürgern, die man zum Waſſerfahren genoͤthigt 
hatte, hielten hier, des Befehls gewärtig, eins hinter dem anderen in 
mäßigen Abſtänden. 

Er beobachtete das erſte, überſah das zweite — da ſtand er unter 
den kleinen Fenſtern und — für etwas iſt Unglück immer gut — 
richtig, da lehnte ſich Lodolska über das leere Blumenbrett im Oberſtock! 


Vom fernen Flammenſchein roth angeglüht, vom Nachtwind um⸗ 
flattert, wie däuchte ſie ihm voll Liebreiz. War ſie denn wirklich um 
jo viel ſchöner geworden in dieſen acht elenden Wochen? Oder hatte 
er, blind im Glück, vordem ſie nie ſo genau beobachtet wie heute, 
da der Gott der Liebe ein ganzes großes Gebäude angeſteckt zu haben 
ſchien, um dem verblendeten Liebhaber zu zeigen, wie reizend und 
begehrenswerth fie war, die Erkorene ſeines thörichten Herzens! 

Und nun ſah ſie auch ihn! O, er merkte es dieſen befrledigten 
Blicken von unten an, daß ſie ihn erwartet, geſucht hatten in all dem 
Menſchengewühl, welches die Nachricht von der drohenden Gefahr aus 
der Stadt herausgelockt hatte! Eine Fluth von Wonne ergoß ſich 
aus dieſem kleinen Fenſterkreuz, aus dieſen im Feuerſchein blitzenden 
Augen über fein ganzes Weſen. Er war fo ſelig ... das heißt im 
Herzen in der Bruſt .. . aber fein Haupt war etwas wirblicht und 
auf feine Beine war kein Verlaß. Der verdammte Wein! ... Ach 


was, Lodoiska war wunderihön und er ſah fie endlich, endlich ein⸗ 


mal wieder! 

Um des Anblicks froher zu werden und zugleich in der weiſen 
Abſicht, ſeiner wachſenden Müdigkeit einen Anhalt zu geben, trat er 
mitten auf die Fahrſtraße herauf; um aber doch im hellen Feuer⸗ 


ſcheine den Anderen im erſten Stock des Verwalterhäuschens nicht 
aufzufallen, wollte er ſich ein wenig mit den Gäulen des Ackerfuhr⸗ 


werks anfreunden, das mit einer gewaltigen Tonne beladen gerade 
vor ihm ſtand. 
Fortſetzung folgt.) 


4) Stand der Tubereuloſenfrage. i 


Ebenſo find die anderen Geiſtlichen der 


eines neuen, 


Seine ſpitzen Ellenbogen thaten ihm gute 
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werden mußte. Es hatten ſich Athemnoth und heftige Leibſchmerzen ein⸗ 
geſtellt, und der Arzt verſchrieb dem Kranken Dower'ſche Pulver, Wein und 
Umſchläge auf den Kopf. Nach dem erſten Pulver trat eine kurze Beſſe⸗ 
rung ein, und als dem jungen Mann gegen 11%), Uhr Abends noch ein 
Pen Pulver gegeben worden war, fühlte er fich fo gut, daß er feine 
ngehörigen bat, das Bett aufzuſuchen. Kaum war dies aber geſchehen, 
ſo fing der Kranke an, laut zu röcheln, und als man hinzuſprang, fand 
man ihn in einer ſo traurigen Aae daß man ſofort den Dr. Köhler 
wieder herbeiholen mußte. Bei Ankunft deſſelben lag der Kranke ſchon in 
den letzten Zügen; es wurden noch . einige Einſpritzungen vor⸗ 
genommen, ein zweiter Arzt wurde herbeigebolt, welcher eine Elektriſir⸗ 
maſchine herbeiholen wollte, bei ſeiner Rückkehr aber bereits eine Leiche 
vorfand. Die Anklage hält nun den eingetretenen Tod für eine Folge der 
Narkoſe und macht den Angeklagten dafür verantwortlich. Dieſer beſtreitet 
ſeinerſeits jedwede Schuld und behauptet, daß er die Narkoſe durchaus 
nach den Forderungen der Wiſſenſchaft vorgenommen habe. Der junge 
Mann ſei ein ſehr geſunder, kräftiger Mann geweſen, bei dem er vorher 
eine vollſtändig normale Herzthätigkeit feſtgeſtellt hatte. Verſuche mit 
Bromäthyl ſeien durchaus nicht neu, ſondern vor ihm wiederholt von an⸗ 
derer Seite angeſtellt und in der Litteratur beſchrieben worden. Die 
Mutter und die Schweſter des Verſtorbenen erklärten bei der Darſtellung 
der Krankheits⸗Erſcheinungen, daß der junge Mann bei ſeiner Heim⸗ 
kehr ſofort erzählt habe, daß er ſich zu einer Narkoſe hergegeben habe. 
Als der Dr. Köhler hinzugerufen worden ſei, habe derſelbe anfänglich die 
Sache nicht für beſonders gefährlich erachtet und die Dower'ſchen Pulver 
verſchrieben. Die Möglichkeit, daß der Kranke mehr als zwei Pulver ge⸗ 
noſſen, halten die Angehörigen für ausgeſchloſſen; ſie behaupten aber 
andererſeits auch, daß eine röthliche Hautfärbung — das Bild der Brom⸗ 
äthyl⸗Narkoſe — bei dem Verſtorbenen nicht wahrzunehmen war. Bei 
dem zweiten Erſcheinen des Dr. Köhler hat derſelbe aus einem Etui, in 
welchem ſich mehrere Flaſchen baanden, eine Flaſche genommen, den Sn: 
1 in eine Untertaſſe gegoſſen und Einſpritzungen vorgenommen. Die 
chweſter des Verſtorbenen, welche dem Arzte hierbei hilfreiche Hand 
leiſtete, erklärte, daß nach der Bekundung des Dr. Köhler es ſich um eine 
Aether⸗Einſpritzung handelte, daß ſie keinerlei Aethergeruch wahrgenommen 
be. Der Gehilfe des Augeklagten, welcher bei der Narkoſe zugegen ge⸗ 
weſen iſt, hat den Verſtorbenen nach Beendigung des Verſuchs ganz 
munter verlaſſen. Der Apotheker Wenk, welcher das Bromäthyl verkauft, 
verſichert, daß daſſelbe ganz rein geweſen iſt. Der als Zeuge vernommene 
Dr. Köhler hat ſeinerſeits keinen Zweifel daran, daß der Tod eine Folge 
von n ſei. In den Pulvern, welche er verſchrieben, 
hätten ſich 0,02 Gramm Opium befunden, d. h. ein Siebentel der Mari- 
mal⸗Einzeldoſis. Was die vorgenommene Einſpritzung betrifft, fo ſtehe an 
der Flaſche, aus welcher er die Flüſſigkeit genommen, deutlich „Aether“ 
angeſchrieben, und er halte es für ausgeſchloſſen, daß er die Flaſchen ver⸗ 
wechſelt und Morphium genommen haben könnte. Als erſter Sachver⸗ 
ſtändiger wird der Privakdocent Dr. Lenin vernommen. Derfſelbe ſchickt 
ſeinem Gutachten die Bemerkung voraus, daß der Fall ein weit größeres 
Intereſſe habe, weil dadurch zur allgemeinen Eutſcheidung die Frage 
kommen müſſe, ob ein Zahnarzt das Recht habe, eine Narkoſe ohne Affe 
ſtenz eines Arztes vorzunehmen. Er ſeinerſeits habe in allen feinen Vor: 
lefungen betont, daß er es nicht für zuläſſig halte. Jemand, der nur vier 
Semeſter mediciniſche Vorleſungen gehört habe, könne ſich nicht das er⸗ 
ſorderliche Maß von Erfahrung und diejenige Sicherheit ane ignen, welche 
Vornahme einer Narkotiſirung nöthig ſeien. Die Anhänger der Vivi⸗ 
fein hielten es von vorn herein für Unrecht, einen Menſchen als Ber: 
uchsobjeet zu benutzen; dazu ſeien die Thiere da. Er ſtehe keinen Augen⸗ 
blick an, die Frage, was die Todesurſache des jungen Gr. geweſen ſei, 
dahin zu beantworten, daß es die Narkoſe geweſen fei. Allerdings habe 
man in dem Leichnam eine größere Menge Bromäthyl nicht nachweiſen 
können; das ſei wegen der großen Flüchtigkeit dieſer Subſtanz aber er⸗ 
klärlich. An dem Umſtande, daß die Zerſetzung des Körpers ſchon zu weit 
vorgeſchritten, ſei der Nachweis geſcheitert, daß man dem Verſtorbenen eine 
grö ere Menge Opium oder Morphium hoe dun habe. Aber ſelbſt wenn 
ies der Fall geweſen ſei, müſſe die Narkoſe immer als die Todesurſache 
angeſehen werden. Was nun die Wirkſamkeit des Bromäthyls betreffe, 
o müſſe er ſagen, daß es von allen narkotiſchen Mitteln das unſchädlichſte 
ei, denn es Ki noch weit flüchtiger als Chloroform, und deshalb feien 
eine Wirkungen leichter aufzuheben. Es müſſe 3 werden, daß 
ede Narkoſe eine gewiſſe Gefahr in ſich ſchließe; in der Hand eines Ge⸗ 
ickten ſei Bromäthyl immerhin aber als ein zuverläſſiges Mittel anzu⸗ 
ehen. Anders liege die Sache, wenn man außer Bromäthyl noch Chloro⸗ 
orm anwende. Es ſei eine alte Erfahrung, daß eine Narkoſe auf die 
andere geſetzt häufig einen ſchlechten Erfolg habe. So viel Klugheit ſolle 
Jeder haben, daß er auf eine Bromäthyl⸗Narkoſe nicht noch eine andere 
piropfe. Im vorliegenden Falle ſei nur erwieſen, daß der Angeklagte 25 
Gramm 3 verbraucht habe; davon möge aber Manches ver⸗ 
ſchüttet oder verflüchtigt fein. Der Sachverſtändige erklärt, daß er mit 
5 Gramm Bromäthyl vier erwachſene Perſonen betäuben könne. 


Klein e Chronik. 
Das Koſtümfeſt des Vereins Berliner Künſtler fand am Freitag 


Vom 


+ 


Abend in der Philharmonie ſtatt. Wer gegen 10 Uhr eine der Logen im 
roßen Concert⸗Saal betrat, der blickte — fo ſchreibt die „Poſt“ — 
hinab . ein buntes, dichtes, ſcheinbar unentwirrbares Gedränge farben⸗ 
prächtiger Trachten. Die mit blauen Schleiern verhüllten, dunkel 
brennenden Lampen hüllten den weiten Saal in ein nächtliches Dämmer⸗ 
licht, und die Gruppen, die unten umberwandelten, ſtörten durch ihre leiſe 
Unterhaltung nicht die beabſichtigte Nachtſtimmung, mit der das Feſt be⸗ 
innen ſollte. Wenn man dann hinunterſtieg und den Saal umwanderte, 
o zeigten ſich die Logen nahe am Eingang wunderbar verändert. Hier 
war ein türkiſches Kaffeehaus eingerichtet, da boten Muſelmänner in einem 
Bazar Teppiche und Tücher aus. Der äußere Rand des Saalgrundes 
war mit Striden abgeſperrt. In einer Ecke erhob ſich ein Zelt, vor 
welchem Beduinen in langen weißen faltigen Gewändern, die Lanzen in 
der Hand, Wache hielten. Vorüberſchreitend an den üppig verzierten 
Parterre-Logen kam man zum Muſikpodium, deſſen Decoration eine auf 
ſteilen Felswänden emporſteigende orientaliſche Küſtenſtadt zeigte. Geradezu 
erblickte man das Haus der Schaarwache. Am Fuße der Bühnentreppen 
aber hatte eine 8 ſich friedlich gelagert, dem Morgen 
entgegenharrend. iter gehend und die andere Längswand ab⸗ 
ſchreitend, erblicken wir die Hofloge mit orientaliſchem Pomp herz 
gerichtet. Dort bemerkten wir den Hausminiſter von Wedell⸗Pies⸗ 
dorf, den Ober⸗Hofmarſchall von Liebenau, den Hofmarſchall Freiherrn 
von Lyncker, den Grafen Hochberg und andere Beamte des Hofes. 
(Die Hoffnung, daß der Kaiſer bei dem Feſte erſcheinen werde, hat ſich 
nicht erfüllt) Alle anderen Logen und die hohen Balcone füllen ſich mit 
bunt koſtümirten Orientalen. Sogar die Muſikanten, welche zunächſt oben 
ihren Platz haben, tragen türkiſche Feze auf den Köpfen. as Innere des 
aales iſt bald fo gedrängt voll, daß eine ſchwüle Hitze ſich fühlbar macht. 
Unter den Koſtümen dieſer zahlreichen Gäſte überwiegt das weiße Beduinen⸗ 
ewand und die türkiſche Kleidung. Echte und unechte Chineſen und 
apaner, ſogar ein Javaneſe mengen ſich dazwiſchen. Andere erſcheinen 
im Touriſtenkoſtüm. Der leibhaftige Shylok iſt auch darunter zu ſehen. 
Eine andere Erſcheinung mahnt an Boulanger. Ein großer, ſtattlicher 
Mohr mit glänzend N Geſicht und Bart und funkelnden Augen 
chreitet durch den Saal. Es iſt Profeſſor Meyerheim. Auch die Pro⸗ 
eſſoren Anton von Werner, Döpler sen. und zahlreiche andere Ver⸗ 
treter der Berliner Kunſt jeigen fi in prächtigen Vermummungen. Auch 
die Welt der Bühnenkünſtler und der Schriftſteller iſt reich vertreten, und 
die 3 Erkennungsſcenen der Vermummten nehmen kein Ende. 

a plötzlich erſtrahlt das elektriſche Licht in hellem Glanze. Der Tag 
in der orientaliſchen Seeſtadt iſt angebrochen. Den Fels erſteigt ein 
türkiſcher Vorbeter, und feierlich tönen die Klänge des Morgengebetes 
etzt wird es lebendig. Hinten im 
zu regen. Männer, Frauen und Kinder ſtrömen 

ervor. Man greift zu den Waffen und ein feierlicher Umzug beginnt. 
n langer, unendlich langer Reihe wallt der Zug der Orientalen daher! 
a gewahrt man Perſer, Syrer, Beduinen, Tuneſen, Rumänen, Bojaren, 
Egypter und modern gekleidete Reformtürken, die nur noch der Fez 
kenntlich macht. An der Su geht es vorüber und der Zug umkreiſt den 
Saal. Wie er ſich der Stadt nähert, wirds auch dort lebendig. Durch 
das Hafenthor rückt ſodann eine Stangen'ſche Reiſegeſellſchaft ein. Koſt⸗ 
bare 1 Die Engländer mit den artcoteletten und dem leuchtenden 
rothen Bädeker, die reiſeluſtigen Damen aus der Provinz, die abenteuer⸗ 
gen Rowdies mit wüſt in das Geſicht fallenden Haaren und zweifel⸗ 
haften Cylindern, die jungen Ehepärchen, die ihre Hochzeitsreiſe mit Stangen 
machen! — Eine unerſchöpfliche Fülle prächtiger Charakterköpfe! — Kaum 
hat der Stangen'ſche Zug ſich nur der Schaarwache gezeigt, ſo wird es 
überall lebendig. Von allen Seiten ſteigen Beduinen, umherlungernde 
Türken, Trinkgeld hungrige Muſelmänner heran. Das Zigeunerlager er⸗ 


dortigen 


über die ſchweigende Menge dahin. 
Beduinenzelte beginnt es ſi 


* 
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Vertheidiger iſt als Gegen⸗Sachverſtändiger der praktiſche Zahnarzt 
Dr. Hamecher geladen worden, 7 


rofeſſor Liebreich gearbeitet, und wohl kein zweiter 


Er müſſe behaupten, daß die Todesurſache eine andere ſei a 


habe, beigepflichtet. 
frage ſein Gutachten 


Göttingen habe ſich dahin ausgeſprochen, daß 
gebenen Todesurſachen für wenig wahrſcheinlich halte. 
ab, daß der Tod in Folge der Narkoſe eingetreten ſei. 
3 
nahm, ſo 
dem Medicament erworben hatte, herbeirufen können. 


werden und habe mit der Todesurſache nichts zu thun. 


rede ſtellte und fie erſt fpäter zugab. Ebenſo 
räumt, daß er bei allen n bisher ſtets einen 
beigezogen hat. 
der Vertheidiger den Vertagungs antrag. Er will auf Grund der 
Gutachten anderer Sachverſtändigen und Autoritäten, event. des Ober⸗ 
Medicinal⸗Collegiums, unter Beweis ſtellen, daß die Todesurſache weder 
die Narkoſe durch Bromäthyl noch durch Chloroform geweſen, 
eine Idioſynkraſie des Verſtorbenen n ſei. 

folgte dem Antrage. Es ſoll ein O 

Deputation des Medieinal⸗Collegiums eingeholt werden. 


Provinzial-Jeitung. 


Breslau, 17. März. 


Von den Vorlagen, welche auf der Tagesordnung ſtehen, erwähnen wir: 


Ankauf des Reſtgrundſtücks Heilige Geiſtſtraße Nr. 3. Nachträgliche Ge⸗ 
nehmigung zur Rent der Arbeiten und Lieferungen zum Neubau des 
Pfarrhauſes zu St. Adalbert ꝛc. Neubau einer Turnhalle für die Königl. 


helms und der Brücke der Kirche zu St. Maria⸗Magdalena. 


ausfuhr ſchwer und für längere Zeit ſchädigenden falſchen Rinderpeſtalarms 
hat der Miniſter beſtimmt, daß der Ausbruch der Rinderpeſt erſt für feſt⸗ 
geſtellt gelten ſoll, nachdem ein miniſteriellerſeits mit der örtlichen Unter: 
ſuchung beauftragter Commiſſar den ausgefprochenen Verdacht bezw. den 
Ausbruch der Seuche beſtätigt hat. Erſt nach dieſer Beſtätigun 
daher die Anzeigen und öffentlichen Bekanntmachungen zu erlaſſen ſein. 
Dagegen ſind aber ſchon vorber, und zwar ſofort nach erlangter Kenntniß 
von dem Verdacht eines Rinderpeſtausbruchs, alle vorgeſchriebenen Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln anzuordnen und auszuführen, die genaueſten Unterſuchungen 
über den möglichen Einſchleppungsweg der Seuche vorzunehmen und dem 
Miniſter über die in Betracht kommenden weſentlichen Vorgänge tele⸗ 
graphiſche Meldung zu machen. 


Projectes nebſt Koſtenanſchlages für den Neubau eines 
fängnißgebäudes in Tarnowitz iſt von dem Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten der Königl. Regierungs⸗Baumeiſter Kaufmann, zur Zeit in 
München, vom 1. April d. 5. 

überwieſen worden. 

Ueber den Eiſenbahndiebſtahl auf dem 


ofe Sosnowiee 1 jetzt nähere Nachrichten vor: Darngch 


iebe den großen ar ſchrank der 9 e, worin etwa 30 
(60 000 Mark) ſich befanden, unbemerkt aus dem Kaſſenbureau herausge⸗ 
tragen und in einen 1 Meile entfernten Wald geſchleppt, um dort 
Schlöſſer des Spindes zu öffnen. Das gelang ihnen zwar nicht, aber fte| ein überaus zahlreich 
bohrten an einer Stelle den Schrank mit Exrfol ife 
diefe kleine Oeffnung 8000 Rubel (46 000 Mark) heraus — denn ſoviel] bgeordneten für Löwenberg⸗Greiffenberg, 
7 — ſich in dem angebohrten Fache — mit denen fie ſpurlos ver: | der, ſowie zur Feier des über den Cartelle 
Geldſchrank im Walde. 


hy 22 r 


2 Dr. Nußbaum in München habe auf eine An-[nadh den Müttern der augenſcheinli 
ahin abgegeben, daß der junge Granowski weder erſten Feſtſtellungen ergaben, daß die Kiſte, in welcher die Kindesleiche an 
an der Narkoſe noch an Morphium geſtorben ſei, und Prof. Huſemann in] Scholz geſandt worden war, aus einem in der Neuen Welt 
er jede der beiden ange⸗ lichen 
e Der dritte Sach⸗ verſtär 
. Sanitätsrath Dr. Mittenzweig, giebt fein Gutachten dabin liche, in der Nachbarſchaft angeſtellte Beobachtungen führten den Revier⸗ 
Er hält es zwar ſchutzmann Stein auf die Vermuthung, daß wohl das beim Wirth des 

nicht für nothwendig, daß der Angeklagte einen Arzt bei dem Experiment Hauſes Neue Weltgaſſe Nr. 2 
aber da es die erſte Narkoſe war, die er mit Bromäthyl vor⸗ der Kiſte ſein könne. Nachdem für dieſe Annahme beſtimmte Beweiſe ge⸗ 
hätte er wenigſtens einen Collegen, der bereits Erfahrungen mit ſammelt waren, erfolgte geſtern Vormittag durch Polizei⸗Commiſſarius 
Die Behandlung Sommer die Haftnahme der muthmaßlichen Mörderin. 
des Dr. Köhler müſſe als eine rationelle und zweckentſprechende angeſehen | unverehelichte Anna Raſchdorf zu Silberberg, 
Der Staats⸗ boren, welche ſeit 12 Jahren bei ihrer jetzigen 
anwalt läßt noch aus den Acten feſtſtellen, daß der Angeklagte bei feiner bereits abgegebenen Zugeſtändniß wurde das Kind, welches fie am 25. Fe⸗ 
erſten Vernehmung die nachträgliche ene von Chloroform in Ab⸗ bruar gebar, von ihr ſofort in eiskaltem Waſſer „gebadet“ und nach 
at der zingekfagte einge wenigen Minuten ſoll es 

N Arzt her⸗ nam im verſchloſſen geha ıtergel . 
Nachdem biermit die Beweisaufnahme geſchloſſen, ftellt| 9. März kaufte fie die Kiſte und packte die Leiche hinein. 


ſondern auf leben vom 1. April d. 
Der Gerichtshof hilfsweiſen Beſchäftigung überwieſen. 
er gutachten der wiſſenſchaftlichen des Reg.⸗Baumeiſter Bohnen iſt dagegen zurückgenommen worden. 


Geſchäftsbericht der Breslauer Straßen⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft pro 1889. Th 


Oberrealſchule am Lehmdamm 3. Errichtung des abgebrannten Thurm⸗ gekleidet. 


—8— Verhütung unbegründeter Nachrichten über Rinderpeſt. indler 
Zur Verhütung eines den inländiſchen Viehverkehr und die deutſche Vieh⸗ en a en elung falſcher Thatſachen 


werden und entbehre aller 


ab der Kreisbauinſpection in Beuthen. Warmbrunn⸗Petersdorf. 


„Am Dinstag, 8. April 
N Direction zu Berlin die 
Rubel] lichen Erd⸗ 


ie vereins.] Im Saale des 
an und nahmen durch Ortſchaften des Kre 


chwunden find. Den anderen Tag fand man, wie ſchon berichtet, den | Der Abgeordnete Friedländer war mit einer Anzahl von Breslauer 


B. Die Entdeckung einer Kindesmörderin. In Nr. 193 unſerer 


c eſſen Gutachten zu Gunſten des Anger Zeitung wurde auf Grund amtlicher Ermittelungen das faſt gleichzeitige 
klagten ausfällt. Er behauptet, daß der Angeklagte nach keiner Richtung hin Auffinden zweier Kindesleichen gemeldet. 
fahrläſſig vorgegangen ſei. Er, der Sachverſtändige, habe 4 Jahre lang beim] ſendung an den in der Neuen 


Eine derſelben war mittelſt Poſt⸗ 
eltgaſſe wohnhaften Hoſpital⸗Leichendiener 


ahnarzt in] Scholz gelangt. In einem beigelegten Schreiben ſprach die Mutter des Kindes 

Deutſchland habe jo viele Narkoſen mittelſt Bromäthyl ge e wie er.] die Bitte aus, Scholz möge die kleine Leiche in den Sar 5 
8 die Narkofe, | Berfon beipacken, fie ſei ſelbſt zu arm, um die Kosten d 
und hierin hätten ihm bedeutende Autoritäten, an die er ſich gewendet! beſtreiten. 


einer erwachſenen 
] ( > er Beerdigung zu 
eamten ſämmtlicher Commiſſariate erhielten Auftrag, 
gemordeten Kinder zu forſchen. Die 


Die B 


n 0 geile befind⸗ 
Fine an d e, herrührte; doch konnte ſich der Verkäufer ſelbſt⸗ 
adlich auf die Perſönlichkeit des Käufers nicht beſinnen. Umſäng⸗ 


befindliche Dienſtmädchen die Abſenderin 


Es iſt dies die 
am 23. September 1858 ge⸗ 
errſchaft dient. Nach ihrem 


eſtorben ſein. Dann hat die Raſchdorf den Leich⸗ 
dern Keller untergebracht. Erft 15 8. bend. 
ärz! | K Am 11. März 
gab ſie dieſelbe im Poſtamt 4 (Wallſtraße) auf. 

t. Perſonalnotiz. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat die 
Regierungs⸗Baumeiſter von Czihak hierſelbſt und Fülles zu Niet⸗ 
J. ab der 1 5 Regierung in Oppeln zur aus⸗ 

ie früher gemeldete Ueberwsiſung 

—Frühjahrsſchonzeit für Fiſche in der Oder. Mittelſt Polizei⸗ 
Verordnung vom 13. d. M. wird von dem Regierungs⸗Präſidenten zu 
Oppeln unter Zuſtimmung des Bezirks⸗Ausſchuſſes für den Umfang des 
Regierungs⸗ Bezirks Oppeln Folgendes verordnet: „Der Betrieb der 


f 5 wird für die Oder während der Frühjahrsſchonzeit vom 1. April 


is 9. Juni gänzlich unterſagt. Zuwiderhandlungen hiergegen werden mit 


® Stadtverordueten⸗Verſammlung. Die nächſte Sitzung der] Geldſtrafe bis zu 60 Mk., im Unvermögensfalle mit enkſprechender Haft 
Stadtverordneten findet Donnerstag, 20. März, Nachmittags 4 Abr ftait. | beſtraft.“ . .. daf 


g. Flüchtig geworden. Der Director der Frankfurter Sparbank 
eo dor Eduard Wahlkampf iſt nach Unterſchlagung größerer Geld⸗ 
beträge am 13. d. M. flüchtig geworden und wird zur Verhaftung geſucht. 
Er trägt einen kleinen graumelirten Schnurrbart und war bei feinem 
Verſchwinden in einen zimmetfarbenen Ueberzieher und ſchwarzen Gehrock 


g. Schwindler. Seit einiger Zeit treibt ſich in unſerer Stadt ein 
der es als Specialität zu betreiben ſcheint, geiſtliche 
i um Geldbeträge zu 
prellen. Er nennt ſich Kneuer und behauptet, Arbeiter zu ſein und 
aus Schwentroſchine zu ſtammen. Mit trübſeliger Miene pflegt er, 
auf ſeinen verkrüppelten rechten Fuß deutend, zu erzählen, er ſei 
ſoeben aus einem hieſigen Krankenhauſe als unheilbar entlaſſen worden 
t Mittel, um in feine Heimath gelangen zu können. Um 
die Geiſtlichen günſtig für ſich zu ſtimmen, nimmt er eine heuchle⸗ 
riſche Miene an und erklärt, große Sehnſucht nach dem heiligen 
Abendmahl zu empfinden. Die durch einen von ihm in dieſer Weiſe 
Angeſprochenen eingezogenen Erkundigungen haben die Unwahrheit 
aller feiner Angaben ergeben, und es iſt außerdem feftgeftellt, daß er 
nachher noch an anderer Stelle dieſelben Manöver wiederholt hat. Der 
Schwindler, vor dem bierdurch gewarnt wird, iſt in einen alten, ver⸗ 


# Gerichtsbau in Tarnowitz. Behufs Ausarbeitung eines ſpeclellen] ſchoſſenen Ueberzieher gekleidet und hat einen ſchwachen Backenbart. Als 
Gerichts⸗ und Ge: Erkennungszeichen kann das oben erwähnte Fußübel dienen. 


v. Warmbrunn, berg⸗ 


16. März. Lena Hir 
er chberg⸗ 


au der Secundärbahn H 
Warmbrunn⸗Petersdorf wird in aller Kürze bereits in Angriff genommen. 
ndet im Neubau⸗Bureau der königl. Eiſenbahn⸗ 
rdingung der für dieſe Neubauſtrecke erforder⸗ 
* . — tor ö 8 des lib 
. *. eſteommers des era 
Hotels du roi pieufeißft fand geffern Allan 
auch von Wählern aus den Städten und ländlichen 
8 beſuchter Feſteommers zu Ehren des Reichstags⸗ 
Stadtrichters a. D. Friedlän⸗ 
andidaten erkämpften win ere 
artei⸗ 
freunden erſchienen, unter ihnen befanden ſich der Reichstagsabgeordnete 


wacht und mit einem wahren Wut 
„Stadt“ hinan. Dort ein wildes Geraufe! 
Waffen blitzen, Piſtolen knallen! — Endlich iſt das Gepäck der Reiſenden 
— den allzu Dienſteifrigen ergriffen, und nun gehts in langem Zuge 
ur 


Mit funkelnden Augen, 


Zigeuner ſchließen ſich dem Zuge an. 
laufen 


Geſicht halb von den dunkelſchwarzen Haaren verhangen, 
ſie neben ihrem Eſelkarren mit Weib und 
Platz commandirt, — ho 
die Rücken ſchreitender Kameele. { A 
gedränge fchreiten zwei Laſtdromedare, bunte Zelte auf ihren Höckern, 
in denen die Geſtalten zarter Frauen und Kinder ſichtbar werden. — 
Nach erneutem Umzuge durch den 
Knieend und liegend lagert ſich das 


ürſt hat ſich mit feinen Kindern und Frauen auf einer Decke vor einem | Nctes verbreitete ſich im Hau w 
Feſt⸗ brennen würde, und es entſtand 2 1 
Bis an die Füße] man die Urfache des Geruches entdeck 
er eigenthümlich] taubeneigroßer glühender Klumpen mit einem hörbaren Aufklatſchen aus 
Die umherſtebenden] den Soffiten auf die Bühne, wo er ſofort verliſcht. 
0 das haben den feurigen Punkt bemerkt, i 
ſpendet den niedlichen kleinen Künſtlern rauſchen⸗ dein erften ein zweiter glühender Klumpen und nun entſteht im 


aldachinartigen Schirm gelagert, und ſein Volk beginnt, ihn mit 
ſpielen zu erfreuen. Die Kinder machen den Anfang, 

in rothe und weiße Tücher gehüllt, hüpfen fie da 

zitternde und wiegende Bewegungen ausführend. € 1 
Krieger klatſchen unter eintönigem Beifallsgeheule in die Hände, 
weitere Publikum aber . 
den Applaus. Es ſind die Kinder de 
das Lob des Fürſten und ſeiner Frauen empfan 
einem „Medieinmann“, einem quadfalbernden 
Felle gehüllt, einen lang befiederten Helm auf dem 


Malers Rocholl. Nachd 


über in 
ungeheuerlichſten Sprüngen nach demſelben eintönigen 
demſelben eintönigen Geheul, ſich wiegend, um erfpringt S 
Muſchelgürtel unheimlich klappert. Ein paar andere, rot van 
kleidete Zauberer und Prieſter wiederholen dieſelbe Manipu ation. 


igt ein aufregenderes Schauſpiel. Zwei weißgekleidete Beduinen be⸗ Ruhe und 
folgt eim, aufregen aufpiel. 5 d nur durch] Das Publikum kehrte wieder auf die Plätze 


0 ein Lanzenturnier aufzuführen, und werden anſcheinen 


as Einſchreiten eines Auſſebers am Blutvergießen verhindert. Endlich] Vorſtellung nahm ihren 
werfen die Feuer⸗ die ein auf dem 
ürmen die Gaſſe] Situation falſch auffaßte, ausſtieß. 
ann laut] neuerdings eine 
mehrmals | drängte 
während 8 Fr den | bewa u 
e n Tann. traten no räul. 
innerhalb der] und ein = a auf die Bühne, 
ühne andeutet, | amtirende 1 


decorative Verkleidungen, Häuſer oder Thore darſtellend. Laubhaine be: raum hinab, daß keine 


ſtürmt eine ganze Anzahl Büchſenſchützen daher. Sie 
waffen unter lautem Gebrüll über ihre Köpfe empor, 
einmal hinauf und einmal hinab und feuern die ch 
knallend in die Luft ab. — Dieſe Schauspiele werden no 

wiederholt und endlich entſteht eine Pauſe, 
Schmuck des Sgales nunmehr in tagheller Beleuchtun 
Er ſtellt gewiſſermaßen einen großen öffentlichen la 
Stadt vor, welche der Eckenbrecher'ſche Proſpeet auf der 


am d 


Zellſchirme laufen 


„Feſtſpiel“ be⸗ 
zu dem 


decken bier und da die Treppen und Logen⸗Eingänge, 
in langen Reihen unter den Balcon⸗Logen hin. 

Nach kurzer Pauſe ertönt auf der Bühne Muſik. Das 
ginnt. Es iſt ein von Herrn Richard Schott verfaßter Schwank, 
Herr Theuerkauf die Muſik geliefert hat. Der 
muſikaliſche e übernommen. Als Darſteller wir 
faſſer ſelbſt Frau 


ch den Saal. Beim Vorübermarſch erregt eine ſächſiſche Familie be⸗ tung, die 
fonderes Gaudium. Maler Fechner und die Seinen ſtellen fie dar. Die] Orientalinnen daher. 
das | Arme emporwerfend, b 


em ſie] und Parterre eine 
en, räumen fie den Platz viele verlaſſen ihre 0 { 
auberer, ER el e , fo genau bemerkt wurde, ertönen Rufe: „Ruhig! 
uin den] kur e 
Rhythmus und mit — und ruft: „Aber ich bitte, es iſt nichts, abſolut nichts. Keine 
wobei ſein] Gefahr. 

weiß ge⸗] Sie ſich ꝛc.“ Die 5 ; 
Dann | Beifall aa Ken Auch die Damen in der Hoflo 


etztere hatte auch die] verließen. Der vierte Act wurde 
ten außer dem Ver: | Schluß der Vorſtellu 
liga Wohlbrück, Fräulein Leuthold vom Leſſing⸗ dritten Soffitenkaſten die Iſolirung mehrerer Drä 


bgebrüll ſtürmt man die Stufen zur fals die Signale den Beginn des viel erwarteten Baladeren⸗Tanzes ver⸗ 
& Ein Gedränge und Geſtoße.] kündeten. — Ein großer langer Streifen des Saales wurde frei gemadit. 


Dienſtfertige Araber rollten eine Anzahl von Teppichen daher und breiteten 
ſie auf dem Boden aus. Sodann ſchritten langſam, in demuthsvoller Hal⸗ 
die Arme auf der Bruſt gekreuzt, etwa zwanzig Paare dunkler 
* unter anmuthigem Wiegen des Körpers, die 
ald wieder kniend, bald ſich zu Soma ober zum 
Reigen verſchlingend, bald wieder demuthsvoll ſchreitend, führten fie einen 


Kind daher. — Da wird graziöſen Tanz in zwei Abtheilungen auf, der auf ſtürmiſches Verlangen 
ch über den Häuptern der Menge erſcheinen] des Publikums wiederholt werden mußte. — Dann hatte der allgemeine 
Mitten durch das bunte Volks- Tanz fein Recht. 


Im deutſchen Volkstheater in Wien entſtand am Sonnabend 


Saal wird ein Raum frei gemacht.] Feuerlär m. Das „N. W. Tgbl.“ berichtet darüber; Es wurde Schön⸗ 
Publikum umher, der orientaliſchethan's „Das letzte Wort“ gejpielt Knapp vor dem Schluſſe des dritten 


e ein widerlicher 2 wie wenn Gummi 
Unruhe im Publikum, ohne daß 
hätle. Da plötzlich fällt ein faſt 


t. Die Schauſpieler 
ſprechen aber ruhig weiter; jetzt folgt 
1 arquet 
eräuſchvolle Unruhe, zahlreiche Perſonen ſtehen auf, 
lätze. Von der Gallerie, wo der erg dal der 

uhe!“ — 
Vorſtellung ift geſtört. Da tritt Herr Kadelburg vor die 
Ein Stückchen Kautſchuk iſt glühend geworden. Bitte, beruhigen 
Worte des Regiſſeurs beruhigten und wurden mit 
e, welche die größte 
ſtimmten in den Beifall mit ein. 
und die unterbrochene 
Pfiffe, 
euerwehrmann, der offenbar die 
ies veruſachte begreiflicherweiſe 


ein großer Theil der Zuſchauer 


altblütigkeit bewahrt hatten, 


u 
Jeden 99 Da eriöitten mehrere ſchrille 
Schnürboden poſtirt 
lebhafte Unruhe und i 
zu den Ausgängen. Die Künſtler hatten ihre Selbſtbeherrſchung 
rt und außer den auf der Scene befindlichen Schauſpielern 
Sandrock und Herr Tewele, ſowie Feuerwehrmänner 
um 1 a zu den en. Der 
lizeibeamte rief von der Directionsloge in den Zuſchauer⸗ 
daß Jan 28. ſei und das Publikum ruhig fein 
könne, und ebenſo ſprach Herr Tewele in beſchwichtigender Weiſe. Nach 
einigen Minuten trat wieder Berubigung ein; viele w a die ſich im 
oyer zuwartend verhalten ng nern wäl dals 
N re urn . J 
ngitlihe Theaterbeſucher, ſelbſt uin 1 Ruhe > a Nach 
eine Commiſſion ſe ellt, daß im 
wurde durch migfe der elefttifchen Bes 


Theater“, Herr Dietrichſtein und Herr Georg Engels vom „Deutihen leuchtung locker geworden war und der glühende Kautſchuk abtropfte. 
— = 


Theater“ mit. Der Letztere hatte auch die Regie übernommen. Trotzdem 
vermochte der poſſenhafte Schwank ſich keinen allzu ſtürmiſchen Beifall zu 
erringen. Der Inhalt war folgender: Ein Licht⸗ 
aus Berlin iſt, um Maler zu werden, ſeiner Frau durchgegan 


ſich in Kairo umher, wo er die ſchöne Suleika, des eiferſüchtigen Haffan | gefallen ſeien. Wer iſt Zerspe, we 
Beau, bewegt, ihm Modell zu ſüben, aber feine Frau und fein Lebrjunge] Hierüber 1 das „Regenwalder 
find ihm nachgereiſt, wiſſen jene beiden zu bewegen, daß fie ihnen ihre] Der Name 

Kleider abtreten und, wie der brave Seifenfabrikant ſein Bild beendet hat, hier oder in Regenwal 


i i b=} 2 \ ſt, indem er aus dem Worte „zerf 
NE 111775 118 it; W Bald Raten a und nach Naugard meldete wo er dann mit unter 


conterfeit hat. Rührendes Wiederſehen, Verſöhnung un a 


na 


und Seifenfabrifant | Städten Labes und Regenwalde wurde 0 and 
en und treibt auch ein gewiſſer Zerspe aufgeführt, auf ii insgeſammt zehn Stimmen 


ch dem Schluß der Aufführung wurde die erſte große Polongiſe ge: die Reichstagscand 
ordnet, und nur noch einmal wurde dann die Reibe der Tänze unterbrochen. wir den Herrn Zerspe nun noch immer weiter verzeichnet.“ N 


i Spe. In den Wahlberichten aus den 

Der Reichstagsecandidat Zersp n 
Icher politiſchen Fraction gehört er an? 
Kreisblatt“ nachſtehende Aufklärung: 
t vielverſprechend und wer kennt ſeinen Träger 
e? Wohl Niemand. Diefen 10 hat uns der 
pl.“ (zerſplittert) den 


klingt ni 


didalen aufgenommen wurde. In den Berichten finden 


Medacteur Vollrath, Stadtrath Geler, ſowie die Stabtverorbneten Wecker, 
Haber und Simon. Der Feſtcommers wurde mit einem vom Vorſitzenden 
des liberalen Wahlvereins in Löwenberg, Rector Günther enn i det, 
roßer Begeiſterung aufgenommenen Hoch auf Kaiſer Wilhelm II. eröffnet. 
3 folgten Anſprachen des Abgeordneten riedländer, der genannten 
anderen Breslauer Herren, des Redacteurs Dürholt aus Hirſchherg, des 
Rectors Günther, welcher ein Hoch auf den parlamentariſchen Verkreter 
des Wahlkreiſes ausbrachte, das einen donnernden Widerhall in der Ver⸗ 
ammlung fand. Zahlreiche andere Trinkſprüche trugen zur ib der g der 
flicken Stimmung bei, desgleichen verſchiedene aus Anlaß der Feier 
edichtete Feſtlieder. Die feſtliche Veranſtaltung nahm einen von Anfang 
bis zu Ende glänzenden Verlauf, Der liberale Wahlverein in Löwenberg 
erfuhr einen erfreulichen Zuwachs von neuen Mitgliedern. Mit großem 
Jubel wurde die von Herrn Feder aus Lähn gemachte Mittheilung begrüßt, 
daß bei der im Sommer zu erwartenden Enthüllun des Kaiſer Friedrich⸗ 
Denkmals in Lähn Stadtrichter Friedländer eine Feſtrede zu halten ver⸗ 
ſprochen habe. 

W. Goldberg, 16. März. [Wablbewegung. — Neues Schul⸗ 
ſyſtem.] Die im Wablkreiſe Liegnitz⸗Goldberg⸗Hainau nothwendig 
gewordene Nachwahl iſt vom Regierungspräſidenſen auf Dinstag, 
25. d. M. e worden. Zum — — iſt wiederum der 
Sandrath Dr. Schilling Liegnitz ernannt. Bis zum 26. Abends müſſen 
die auf die erfolgte Wahl bezüglichen Schriftſtücke in den Händen des 
Commiſſarius fein. — Die focialiftiihe Partei eröffnete wiederum, die 
Wablbewegung heute durch eine Verſammlun im „Deutſchen Kaiſer“, in 
welcher der Reichstagsabgeordnete Kunert⸗Breslau einen Vortrag hielt. 
Trotz der ungünstigen Zeit, 12 Uhr Mittags, war der Saal dicht gefüllt. 
— Die Vorwerksgemeinden Oberau und Flensberg haben die Ge⸗ 
nehmigung zur Gründung eines eigenen Schulſyſtems empfangen. Bisher 
beſuchten die Kinder ans den genannten Gemeinden die Stadtſchule. Das 
neue Schulhaus fol in die Nähe des Bahnhofs kommen. 


% Krenzburg, 14. März. [(Stadtverordneten⸗Sitzung.] In 
der geſtrigen Verſammlung der Stadtverordneten wurde dem bisherigen 
Unterpächter des hieſigen Schießhaus⸗Etabliſſements Grünberg für ſechs 

ahre vom 1. October 1890 ab die Schießbauspacht für einen jährlichen 

achtbetrag von 1500 Mark übertragen, trotzdem mehrere Reflectanten 
das gleiche Gebot und ein auswärtiger ein um 50 Mark höheres Gebot 
abgegeben hatten. — Betreffend den Vorſchlag des Vorſtandes des evan⸗ 
geliſchen Bethanienvereins wegen Errichtung eines Siechenhauſes, worüber 
wir bereits ausführlich berichtet haben, wurde beſchloſſen, daß ſich die 
Stadtverordnetenverſammlung und das Magiſtrats⸗Collegium in pleno 
u einer Commiſſion behufs 3 Frage eonftituiven und den 
Vorſtand des Bethanienvereins zu den Berathungen — ſollen. — 
Das Geſuch des Brauereibeſitzers P. Kern um käufliche Ueberlaſſung 
eines Theils der Hakenpromenade mußte vertagt werden, da der fragliche 

romenadentheil als öffentlicher Weg anzuſehen iſt und daher vor dem 

erkaufe das Aufgebotsverfahren eingeleitet werden muß. — Auf die An⸗ 
frage aus der Verſammlung, wie weit die Frage wegen Verſtaatlichung 
des Riegen Gymnaſiums gediehen ſei, erwiderte der Magiſtrats⸗Dirigent, 
daß er, da ihm in letzter Zeit keine amtliche Mittheilung hierüber — 
gangen ſei, an das Provinzial⸗Schulcollegium eine diesbezügliche Anfrage 
richten werde. 

—ELnblinitz, 16. März. [Urlaub.] Dem Landrath Prinzen Car! 
von Ratibor bierſelbſt iſt für die Zeit vom 17. bis incl. 27. d. Mts. 
zu einer Reiſe nach Berlin Urlaub ertheilt worden, während deſſen die 
Vertretung der Kreisſecretär Foik führen wird. 


Telegramme. 
(Original⸗Telegramm der Breslauer Zeitung.) 

k. London, 17. März. Nach einer Meldung der „Times“ werde 
Wißmann, da Banaheri vorläufig nicht zu bezwingen ſei, mit 
demſelben einen Vergleich ſchließen. — Der Sultan von Witu ent⸗ 
ließ Töppen und ſtellte Denhardt wieder an. 5 


6 
— — — 5 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Danzig, 17. März. Der bei Neufahrwaſſer geſtrandete Dampfer 
„Stadt Lübeck“ iſt durch den Kieler Dampfer „Auguſte“ abgeſchleppt 
und hier eingebracht worden. 

Dortmund, 17. März. In einer geſtern abgehaltenen Verſamm⸗ 
lung der Belegſchaft der Zeche „Kaiſerſtuhl“ waren von 400 Berg⸗ 
ieuten 120 erſchienen und erklärte der als Vertreter der weſtfäliſchen 
Bergleute auf dem internationalen Bergarbeiter⸗Congreſſe in Belgien 
gewählte Bergmann Schröder, der „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ zufolge, daß 
er die Wahl annehme. Es müſſe, wenn friedliche Mittel nicht helfen, 
ein internationaler Strike herbeigeführt werden, 


A. Breslau, 17. März. [Von der Börse.] Der Anfang der 
heutigen Börse vollzog sich in ziemlich fester Haltung. Für Montan- 
werthe war Kauflust vorhanden, und auch österreichische Credit- 
actien begegneten einiger Nachfrage. Im Verlaufe des sehr geringen 
Verkehrs ermattete indessen allmählich die Stimmung, und als 
Berlin weichende Tendenz mit dem Zusatze „auf Gerüchte von 
russischen Rüstungen“ hermeldete, wurde man auf allen Gebieten 
intensiv flan. Neben Bergwerks- und österr. Creditactien zeigten 
sich auch Rubelnoten bei rückgängigen Coursen dringend offerirt. 
Am äussersten Schluss, als aus Berlin für Montanes eine erhebliche 
Erholung signalisirt wurde, ging man auch hier wieder in die Höhe 
so dass Laurahütteactien zur ungefähren Anfangsnotiz den Markt ver- 
lassen konnten. — Türkische Anleihe und Loose gut behauptet 
heimische Banken leblos. 


Per ult. März (Course von 11 bis 1% Uhr): Oesterr. Credit-Actien 
171½—169¾—170 ber., Ungar. Goldrente 87 ½—87 bez., Ungar. Papier- 


um der Welt zu 


„Mecklenburger 


zelgen, mie arm fie ohne Kohlen ſel. Bei dieſer Aeußerung wurde 
die Verſammlung aufgelöft, 

Alteneſſen, 17. März. Eine geſtern hier abgehaltene Berg: 
arbeiterverſammlung beſchloß, zu Gunſten der Gemaßregelten des 
ganzen Oberbergamtsbezirks an den Reichstag und den Miniſter des 
Innern wegen Wiederaufnahme der Gemaßregelten zu petitioniren. 

Eſſen, 17. März. Auf Zeche „Conſolidation“ iſt heut die ganze 
Belegſchaft wieder angefahren und die angekündigte Maſſenkündigung 
nicht erfolgt. 

Braunſchweig, 17. März. Nachdem kleine Lohnerhöhungen be⸗ 
willigt wurden, iſt der Ausſtand auf den Braunkohlengruben bei 
Offleben, bezw. Höchftleben überall als beſeitigt anzuſehen. Etwa 
100 meiſt polniſche Arbeiter wurden entlaſſen. Gegen die etwaige 
Wiederkehr von Unruhen ſind Vorſichtsmaßregeln getroffen. 

Wien, 17. März. Der Kaiſer iſt aus Budapeſt eingetroffen. 
Bei dem geſtrigen Diner der italieniſchen Colonie anläßlich des Ge⸗ 
burtsfeſtes des Königs brachte Nigra einen Toaſt auf den öſter⸗ 
reichiſchen Kaiſer, den guten Freund und treuen Bundesgenoſſen des 
Königs, aus, ſodann auf König Humbert, das Muſter eines con⸗ 
ſtitutionellen Monarchen und Mitglied des mächtigen Dreibundes. 

Bern, 17. März. Geſtern wurde im Canton Zürich Blumer 
(freiſ.) mit 47797 Stimmen zum Mitgliede des Ständerathes gewählt. 
13 265 Stimmzettel waren unbeſchrieben. In Unterwalden wurde 
Vonmatt (ultr.) von zwei Dritteln der Stimmenden zum Mitgliede 
des Nationalraths gewählt. — In Wallis iſt in der Nacht vom 15. 
zum 16. März das Dorf Gampel am Eingang des Lötſchthales zum 
größten Theil niedergebrannt. 70 Familien mit 300 Perſonen ſind 
obdachlos. 

Paris, 17. März. Nach Meldung der Morgenblätter aus 
Lamaſchine zufolge, brach geſtern in dem Schacht „Marguerite“ ein 
Brand aus. Drei Arbeiter kamen um, mehrere wurden perwundet. 

Zang 17 März. Der Herzog von Polignac ift geſtorben. 

anzibar, 17. März. Das „Bureau Reuter“ meldet: Nach 
einem Telegramm der „Times“ iſt die nach Uſambara unter Schmidt 
entſandte deutſche Expedition erfolgreich zurückgekehrt. Die Simboja 
und Kimweri leiſteten volle Entſchädigung für die Verluſte Meyers 
und bekannten ſich als Unterthanen der deutſchen Geſellſchaft. Von 
Peters liegen keine Nachrichten vor. l 


Waſſerſtands⸗ Telegramme. 
Breslau. 17. März, 12 Ubr Mitt. O.⸗XR — m, U.⸗V -+ 1,37 m. 


Litterariſches. 2 . 

Das Duell Vering- Salomon. Eine Betrachtung von Curt Abel, 
Eee i. Br. 1890. Fr. E. Fehſenfeld. Ein Streit betrunkener 

tudenken hatte in dieſem Falle ein Piſtolen⸗Duell mit tödtlichem Aus⸗ 
gang zur Folge. 0 
wie frevelhaftes Spiel neuerdings in ſtudentiſchen Kreiſen mit Ehre und 
Leben getrieben wird, und fordert die Regierung auf, geſetzliche Maßregeln 
gegen das Duell zu treffen. 


Handels-Zeitung. 


Zuokerbörse. Magdeburg, 17. März. (Orig.-Telegr. d. Bresl. Zig.) 
15. März. 17. März. 


Rendement Basis 92 pCt. Rend. ........... 16,60-—16,80 | 16,60 — 16,80 
Rendement Basis 88 pt. 2... 15,80—16,10 | 15.80—16,10 
Naehproduete Basis 75 pCt, . 41,80—13,60 } 11,80—13,60 
Brod-Raffinade JI. e 28,00 — 28,25] 28,00—28, 25 
Brod-Raffinade I REN —.— —.— 

Gem. Rafünade III. 26.50—27,00 26.50 — 27,00 
Garne Malte Be en 350-8. | B,50—%,75 


Tendenz: Rohzucker unverändert, Raffinirte unverändert. 
Termine: per März 12,30, per April 12,40. Still. 
Zuokermarkt. Hamburg, 17. März, 10 Uhr 33 Min. Vorm. 
11 mszon Arnthal & Horschitz Gebr. in Hamburg, vertreten durch 
. Möockraner in Breslau.] März 12.37½ Mai 12,52½, August 12,80, 
Oetober-December 12,50. Tendenz: Ruhig. 
Kaffeemarkt. Hamburg, 17. März, 10 Uhr 40 Min, Vormittags 
[Telegramm von Siegmund Robinow & Sohn in Hamburg. vertreten durch 
Ludwig Friedländer in Breslau.] März 88½, Mai 88½, September 86% 


2 


Cours- O Blatt. 


—— — 


Breslau. 17. März 1880 


Berlin, 17. März. [Amtliche Schinss-Course,] Matt, 
Sisenbahn-Stamm-Actien. Infändische Fonds, 

j Cours vom 15. 17. Cours vom 15. 17. 
Galiz. Carl-Ludw.ult 83 90) 82 80 D. Reichs-Ani. 40% 106 90106 90 
Gotthardt. Bann ult. 168 30 168 — do. do. 3140, 101 70,101 70 
Lübeck-Büchen .... 175 30 175 40 Posener Pfandbr. 4% 102 — 101 90 
Moinz-Ludwigshaf.. 122 40122 10] do. do. 3½j% 99 50 99 50 
rge 168 60 168 70 | Preuss. 40% cons. Anl. 106 25) 106 20 
Mitieimeerbahn ult. 107 — 106 SO| do. 3½% dtv, 102 — 101 70 
Warsehau-Wien nit. 191 50 191 50 do. Pr.-Anl. de 55 161 60,161 60 

Elsenbahn-Stamm-Prioritäten, dog ½ % St.-Schldsch 99 70; 99 90 
Bresiau-Warschau.. 58 10! 57 70 Schl. 3½j% Pfdbr.L. A 99 90 99 80 

Zank -Actier. do. Rentenbriefe. 103 50 103 90 


½ bez. Vereinigte Königs- u. Lanrahütte 148 ½ 1475 148 big | Bresl.Discontodank. 111 40 111 — Eisendahn-Prloritäts- Obligationen. 
146 118 ber, Donnersmarckhäite 839, 831, BL 831, 631% ben, do. Wechsierbank. 107 50,107 10] Oberschl.37½% lt B. — —| — — 
Oberschles. Eisenbahnbedarf 105% — 10891414106 — 105105374 bez., Deutsche Bank. .. 169 40.169 — do. 4½% 1879 — —-| — — 
Orient-Anleihe II 69 Gd., Russ. Valuta 221 2220% bez., Türken 18%, Disc.-Command. ult. 233 60 231 60 R. -O.-U.-Bahn 4% . 101 60 101 30 
bez., Egypter 95 bez., Italiener 92%/;—92!/, bez., Türk. Loose 83 bez., | est. Cred.-Anst. alt. 171 40,169 25 » Ausländische Fenus. 
Kattowitzer Bergbau 137 bez. Schles. Bankverein. 127 401127 — | Egypter 4% ...... 95 20 94 90 
5 Eh er Italienische Rente. 92 60 92 20 
= E rehimedes — do. Eisenb.-Oblig. 57 70 57 60 
Auswärtige Anſangs-Course. Sismarekhütte 214 — 215 50 Mexikaner kin 96 40| 95 90 
(Aus Wolffs Telegr. Bureau.) . 181 =; 181 25 gr 404 er 8 20 94 20 
. — Min. Ne 0. 90. „1 Brel. Bierbr. Wiesner — — — — | do. 4½% Papierr. 75 20 — — 
butt rn, 17.März. 19 Uhr — Scha- ß. 90. Laura- | do, Eisenp.Wagend. — — 168 50| do. 44% Bilberz. :75 40 75 30 
8 => do. Pferdevann... 143 20 143 20 do. 1860er Loose. 121 —|120 70 
Beriim, 17. März, 12 Unr 30 Mir. Credit. Ketien 171,10. Staate-] do, verein.Oelfabr. 92 — 91 20 Pon. 5% Pfandbr. 66 30 66 20 
bahn 93, 60. Lombarden 54, 60. Italiener 92. 20. iaurahütte 148, 20, | Donnersmarekh. ult. 83 20 82 90 do. Lian.-Pfandbr. 61 —| 60 90 
Rose. Noren 221. 50. * Golärente 87. 20 Orient. Anleine II Porun. Union$t.-Pr. 97 40] 94 80 Rum. 5% Staats-Obl. 97 90 97 80 
Te 2 — — 1 = = ieconto-Commandit 233, 20. Türken 18, 30, | Erämannsdrf. Spinn. 102 70100 50 do. 60% do. do. 103 80 104 90 
ai es. Fraust, Zuckerfabrik 156 1156 — | Russ. 1880er Anleine 94 50 94 40 
Wien, 17. März, 10 Uhr 10 Min. Oesterr. Oredit-Actien 313, 50.] Giesel Cement. 136 — 136 50 do. 1883er do. 112 20 112 20 
MHarknoten RE 4% ungar. Golärente 102. 10. Schwach. 5 in "im — 5 0 do. 94 700 94 70 
Wien, 17. März, 11 Uhr 10 Min. Oesterr. Credit-Actien 312 om. Waggonfabri — do. 4½B.-Or.-Pfbr. 99 10 99 — 
Ungar. Oredit —,--, "Staatsbahn 218,95. Lombarden 17, 25, Galizien | Kattowitz.Bergb.-A. 138 157 20 do. Orient-Anl. H. 68 20 68 30 
195, 50. ee ri rer —, —, Marknoten 58 55. 4% Ungar N Leinen-Ind. en gm — Et a ig 83 50! 83 = 
Gold 10 0. Papierrente 98, 70, 5. ] Laurahütte . . ische eihe. 18 40 18 
n „ 1 Jene re 104 —.— 0 do. Loom........ 82 70 81 — 
F furt a. M., 17. März. Mittags. 0 7 bschl. Chamotte- F. — — — o. Tabaks-Actien 126 50125 — 
d er 12. Galizier 166, —. Ungar. Te 25 I do. Eisb.-Bed. 106 10'105 — | Ung. 4% Goldrente 87 50| 87 10 
91. 90. Schwach. 1 * do. ai. = — 180 5 do. gie — 8410| 84 — 
Paris, 17. März. 3%, Rente 20 excl, Ne f o. Portl.-Cem. — anknoien. 
00 ber 92. ED Staatsbahn 467, 50, - 5 en Oppeln. Portl.-Cemt. 116 —|116 — est. Bankn. 100 Fl. 171 —|171 — 
Egypter 479, 68. Fest. ’  [ Redenhütte ae . 123 — 120 50 Russ. Bankn. 100 SR. 221 70 220 60 
‚enden, 17. . Console 97, 07. 40% R do. 18. = ne Wechsel, 
Ser. II. 94, 50. . 5 Schön. a Io Russen von 1888 Schlesischer Cement 166 —|165 90 Amsterdam 8 T.... 168 65 — — 
- do. Dampf.-Comp. 120 70/120 70 London 1 Latrl.8T. 20 40 — — 
Wien, 17. Mürz, [Schluss- Course,] Schwach. do. Feuerversich. 2250 — 2250 — ] do. 1 „ 3 M. 20 27 — — 
Cours vom 15. 17. Cours vom 15. 17. do. Zinkh. St.-Act. 187 — 185 10 Paris 100 Fres. 8 T. 80 85 — — 
Credit-Actien.. 315 — 311 75 [Mark noten 58 — 58 50 do. St.-Pr.-A. 187 — 185 10 Wien 100 Fl. 8 T. 170 95 170 90 
St.-Eis.-A.-Cert. 219 50 218 05 ung. Goldrente. 102 90 102 10] Tarnowiwer Act.... 25 70 24 — do. 100 Fl. 2 M. in —!170 — 
Lomb. Eisen., 129 75 188 75 errente . . 88 20 87 95 do. 8t.-Pr.. 98 50] 97 —Warsenau 1008R8 T. 991 35 220 30 
Galizier ....... 196 50 1195 50 Lenden 119 40 119 35 Privat-Discont 3¼½60% 
Napoleonsd'or. 9 44½ 9 44½] Uagar, Papierrenio. 88 85 98 55 


Der Verfaſſer beweiſt an der Hand der Thatſachen, ein 


Dechr. 88% = Tendens: Matt. Zufuhren ven Rio 8000 Sack. von 
Santos 3000 Sack. Newyork cröflnste mit 5—15 Points Hausse. 


Leipzig, 15. März. Kammzug-Terminmarkt, [Orig.-Bericht von 
Berger & Co. in Leipzig.] In der verflossenen Woche hat sich die 
Stimmung an unserem Terminmarkte im Vergleich zur vorhergehenden 
wesentlich abgeschwächt. — Zu Beginn der Woche war die Tendenz 
noch eine ne Hair feste und Preise erfuhren bis Dinstag eine 
Steigerung von 2½—5 Pf. gegen Sonnabend Schlusspreise. Das Ge- 
schäft wurde jedoch bei diesen Preisen ein ausserordentlich gering 
fügiges, nachdem wohl in den vorhergehenden Tagen ein grosser Theil 
des Decouverts Deckung gefunden hatte und diese Deckungskäufer dem 
Markte fehlten. Das Geschäft in disponibler Waare bot aber noch 
immer keine Veranlassung, bei Preisen von 5 Mark und darüber zu 
kaufen, und so schwächte sich die Stimmung allmälig ab. Da das 
Angebot kein dringendes ist, so vermochten sich Preise noch ziemlich 
zu Tehaupien und wir schliessen heute zu 4,97½ Verkäufer, besonders 
für entfernte Monate. — Es wurden heute Vormittag noch per Juli 
5000 Klgr. zu 4,971/,, per August 5000 Klgr. zu 4,95, per September 
5000 Klgr. zu 4,95, per October 5000 Klgr. zu 4,971, nnd 10 000 
Kilogramm zu 4,95 perfect. — Nachmittage en dann noch folgende 
Geschäfte zu Stande: per Juli 5000 Klgr. zu 4,97½, pe September 
10 000 Klgr. zu 4,9745, per October 20 000 Kigr. zu 4,974. 


Stettin, 15. März. (Wochenbericht,) Heringe. Das Geschäft trug 
auch letzte Woche einen sehr lebhaften Charakter, zi.mal die Wasser- 
verladungen binnenwärts jetzt in grösserem Umfange begonnen haben. 
In Schottischen Heringen fanden fortwährend befriedigende Umsätze zu 
voll behaupteten Preisen statt: Crownfulls Nordische 38—38½ M., Paf 
38½ bis 39 M., Crownmatties 18—21 M., Medium Fulls 20—25 M. 
Crownihlen 17 M., Crownmixed 15½—-16½ M. unversteuert bezahlt und 

efordert. Norwegische Fettheringe blieben eu gefragt, befriedigende 

msätze waren täglich zu verzeichnen: kleinfallender KKK 23—26 M., 
KK 20—22 M., K 15—18 M., MK 12—14 M. unversteuert. Von schwedi- 
schen a hatten wir diese Woche eine belangreiche Zufuhr, 
welcher die Frage nicht gewachsen war; Preise sind deshalb nur kna 
behauptet: Fulls 22—25 M., Medium Falls 19—22 M., Ihlen 10—14 M. 
unversteuert bezahlt und gefordert. Mit den Eisenbahnen wurden vom 
5. bis 12. März 6094 Tonnen Heringe versandt und beträgt sonach der 
Total-Bahnabzug vom 1. Januar bis 12. März 56718. Tonnen, gegen 
48 357 Tonnen in 1889, 44 618 Tonnen in 1888, 47 750 Tonnen in 1 
und 60 402 To. in 1886 bis zur gleichen Zeit. 

Sardellen unverändert, 1885er 96 M. per Anker gef., 1887er 99 M 
per Anker gef., 1888er 96 M. per Anker gef. Ostsee-Ztg.) 


„ Falsche Spanler. Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Madrid geschrieben: 
„Die hiesige Börse beschloss, alle Geschäfte in spanischer Aprocentiger 
äusserer Schuld insofern einer besonderen Controle zu unterwerfen 
als die an der Börse gehandelten und zur Lieferung gelangenden Titel 
von einer ad hoc ernannten Commission geprüft werden müssen, da 
es sich herausgestellt hat, dass von den Fälschungen der oben er- 
wähnten Schuld Titel im Gesammtbetrage von jedenfalls mehreren 
Millionen in Umlauf gesetzt worden sind, dass ferner nicht nur, wie 
man bis jetzt angenommen hat, die Serien C und E, sondern wahr- 
scheinlich auch alle anderen gefälscht wurden, und dass die einzelnen 
Nachahmungen untereinander verschieden sind.“ — Weiter erfährt das 
oben eitirte Ins dass am letzten Sonnabend grössere Posten dieser 
Papiere in Frankfurt a. M. beschlagnahmt wurden. Ferner sind in 
dortigen Geschäftskreisen Mittheilungen eingelaufen, nach welchen vor 
wenigen Tagen ein Bankhaus zu Havre mit 20000 Fr. sowie mehrere 
Pariser Bank- und Credit-Geschäfte mit einigen hunderttausend Franes 
dieser gefälschten Papiere betrogen wurden. Endlich besagt eine 
Meldung aus London: „Im vergangenen Jahre eröffnete ein Spanier, 
welcher sich Martos nannte, ein Bankbureau in der City, und aus 
diesem Hause sind Ende des vorigen Monats die gefälschten Papiere in 
einem grossen Betrage hervorgegangen. Nachdem die betreffenden 
Operationen des Umsatzes beendet waren, sind Martos und seine Ge- 
hilfen flüchtig geworden. Die Polizei ist auf der Spur des Martos.“ 


Englisches Rohelsen. Glasgow, 14. März. [Wochenbericht 
von Reichmann u. Co. (vertreten durch Berthold Block 
in Breslau)] Bis heute hatten wir einen sehr ruhigen Markt und 
die Schwankungen es sich in engen Grenzen. — Heute jedoch 
trat plötzlich mehr Kauflust auf und Preise stiegen rasch für min. 
Warrants auf 51 sh 8½ d Cassa, für Mbbrö auf 51 sh 6 d und Hematite 
auf 64 sh 6 d Cassa. — Kurz vor Schluss des Marktes wurde jedoch 
der Preis wieder durch umfangreiche Lcerverkäufe geworfen und 
notiren nun mn Warrants 51 sh. Hem. Warrants 63 sh 10%, d und 
Mbro III. Warrants 51 sh Cassa. — Es verlautet, dass der befürchtete 
Ausstand der Grubenarbeiter in Yorkshire durch eine Concession von 
5% Lohnerhöhung vermieden worden ist. — Es dürfte dies eher zu 
Gunsten des Marktes ausgelegt werden, indem falls ein Strike in 


Letzte Course. 
Berlin, 17. März, 3 Uhr 40 Min. [Dringliche Original-Depesche 
der Breslauer Zeitung.] Befestigt. 


Cours vom 15. 17. Cours vom 15. 17.2 
Berl. Handelsges. ult. 176 25173 75] Ostpr.Südb.-Act. ult. 87 87 87 62 
Dise.-Command. ult. 233 12|232 — | Drtm.UnionS$t.Pr.ult. 95 75 94 37 
Oesterr. Credit. .ult. 171 37 170 12] Franzosen ult. 93 80 93 62 
Lanrahütte'...... alt. 148 25 148 37 ] Galizier ....... ult. 83 75 88 — 
Warschau- Wien ult 191 75 191 75 Italiener ult. 92 501 92 — 
Harpener ...... alt. 223 50 219 —Lombarden 82 55 37 54 1 
Lübeck-Büchen ult. 175 75 175 50 Türkenloose .... 83 — 81 50 
Dresdener Bank. uit 156 25 155 — | Mainz-Ludwigsh. ult. 122 25 122 — 
Hiber nia ult. 190 75188 — | Russ. Banknoten. ult. 221 50 220 2 
Dux-Bodenbach..ult. 211 50 210 — Ungar. Goidrenteult. 87 25 87 — 
Gelsenkirchen . ult. 179 50 177 50 Marienb.-Mlawxault. 58 — 57 6 


Producten-Börse. 

Bern, 17. März, 12 Uhr 30 Minuten. [Anfangs- Course] 
Weizen (gelder) April-Mai 195, 40, Juni-Juli 195. 25. Roggen April- Mai 
169, 50, Juni-Juli 166. —. Rüböl April-Mai 67, 60, Septbr.-Oct. 56. 40, 
Spiritus 70er April-Mai 34. 10, August-Septbr. 35, 50. Petroleum loco 
24, 70. Hafer April-Mai 163. —. 


Berlin, 17. März. [Schlussbericht] 
Cours vom 15. 17. Cours vom 15. 17. 
Weizen p. 1000 Kg. Rüböl pr. 100 Kgr 
Besser. : Gestiegen. 
April-Mai....... 195 50196 50] Marz 68 30 — — 
Juni-d uli 194 75196 25 April- Mai. 67 400 69 20 
Septbr.-October 185 — 186 50] Septbr October .. 56 40 57 20 
Roggen p. 1000 Kg. Spiritus 
Gestiegen. pr. 10 000 L.-pOt. 
April-M ai. 169 25171 25 Fest. 
Juni- Juli 166 — 168 501 Loco 70 er 34 40 34 50 


Septbr.-October.. 157 —159 — ] April Mai.. . . 70er 34 — 34 10 


Hafer pr. 1000 Kgr. Juni-Juli .... 70 er 34 60 34 70 
April- Mai. 162 75164 25] August-Septb. 70er 35 50 35 50 
Septbr.-October.. 144 25 145 25 Loco 50 er 54 —| 54 — 

Stettin, 17. Mürz. — Uhr — Min. 
Cours vom 15. 17. Cours vom 15. 17. 
Rüböl pr. 100 Kgr. 
Weizen p. 1000 Kg. Still. g 
Fest. A 67 — 67 50 
April Mel ... ... 188 50 189 — ] April-Mai....... 66 50 67 — 

8 r 190 50 191 —sprritus. 2 

Loggen p- 8. j r. 10000 L.-pOt. 

“Höher. | 6% ae 780 er 53 60 53 70 
April. Mai.. . . . 165 50 166 —] Loco.......- 70 er 34 — 34 70 
Juni-Juli . . 164 501165 —| April-Mai.... 70er 34 — 34 — 


Petroleum loco.. 11 90| 11 90] August-Sept.. 70er 34 90| 35 30 

Berlin, 15. März. Spiritus unversteuert mit 50 M. Verbrauchs- 
abgabe loco ohne Fass 54 M. bez., unversteuert mit 70 M. Verbrauchs- 
abgabe loco ohne Fass 34,4 M. bez., April-Mai 38.9 34,2 —34 M. bez., 
Mai-Juni 34,2—34.3—34,2 M. bes., Juni-Juli 34,6 M. bez., Juli-August 
35,125. 35,1 M. bes, Au ust-Boptbr. 35,4—35,5 Mark ben., Sepibr.= 
October 35,2— 35,3 — 35,2 M. Er ie Regulirungspreise wurden fest- 
gesetzt für Spiritus (70er) auf 33,6 M. per 100 Lir.-Procent, 


Glasgow, 17. Mürz, 11 Uhr 10 Min. Vorm. Roheisen Mixed 
numbers Warrants 51, 1. \ 


ww 
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Fülleborn, Coſel OS. 


Yorkshire ausgebrochen wäre, der Ausfall in Consum von Roheisen 
in den Walz- und Stahlwerken bedeutender gewesen wäre als die durch 
Ausblasen von Hochöfen entstandene Productionsverminderung von 
Roheisen. — Die Nachfrage von Seiten inländischer Consumenten 
als auch vom Continent ist neuerdings etwas besser geworden, auch 
sollen wieder einige Anfragen für neu zu erbauende Dampfer hier ver- 
liegen. — Anfragen für fabrieirtes Eisen kommen auch wieder in be- 
a regt Weise an den Markt. Die Roheisen-Vorräthe in den 
öffentlichen Lägern nehmen nach wie vor täglich bedeutend ab. 
Bestände im Store 852 676 tons gegen 1032650 in 1889, 
Verschiffungen 6 6 138 „ „ 


. Ges 822 „ ” 


Hochöfen im Betrieb ... 89 er les 

Middlesbro: Man erwartet, dass die Verschiffungen mit nächster 
Woche grössere Dimensionen annehmen werden. Die Fabrikanten 
halten immer noch fest auf ihren Preisen, die auch für einige Special- 
marken bezahlt werden müssen. Eisen in zweiter Hand und Warrants 
fangen an etwas knapper zu werden. Nr. III gmb. aus zweiter Hand 
steht heute zu 51 sh 6 d per ton fob. prompte Verladung. 


Verloosungen. 

Russisohe 4proo. Goldanleihe von 1889. Verloosung am 1. März 

0. Auszahlung vom 1. Juni 1890 ab. 

à 3125 Rbl. Nr. 928926950 937801—825. 

& 625 Rbl. Nr. 832551—575 837226—250 850926 - 950 876651—675. 

à 125 Rbl. Nr. 14751—775 18726—750 22576—600 43526—550 
120076—100 187676700 286126—750 293601—625 311626—650 342251 
bis 275 382551—575 385526550 400651—675 407676—700 471876—900 
506776—800 547726—750 549201—225 551201—225 580276—300 603551 
bis 575 620326—350 644676—700 668426—450 673051—075 762401 bis 
425 772726—750 776401—425. 


Concurs-Eröffnungen. 
Verein ‚Berliner Tafeldecker (eingetragene Genossenschaft mit un- 
eschränkter Haftpflicht) in Berlin. —. Kaufmann Albert Theodor 
lechsig, Inhaber einer Farbholzfabrik und einer Colonialwaarenhand- 
lung in Löbtau. — Kaufmann Julius Rischert in Zell a. H. — Firma 

8. Bachmann & Co. in Hamburg. — Fettwaarenhändler Jes Heinrich 
Lübcke in Hamburg. — Maschinenfabrikant Fritz Krull in Helmstedt. 
— Webschützenfabrikant Carl Niepoth in M.-Gladbach. — Blumen- 
händler Franz Hamprecht in Sebnitz. 

Posen: Nachlass des Kaufmanns und Rittergutsbesitzers Ernst 
Martin Müller in Schmiegel, Verwalter Rechtsanwalt und Notar Richard 
Scheibel in Schmiegel und Gutsbesitzer Bruno Fengler in Poladowo, 
Anmeldefrist 5. Mai a. c. 


Eintragungen in das Handelsregister. 
Eingetragen: Die Firma Gebr. Goldschmidt, hier, hat den Ort 
ihrer Niederlassung nach Berlin verlegt. 


BB —.— 
Familiennachrichten.] Hochfeine Veilchenseife 


Verlobt: Fräulein Efife Hilbert, (viola odorata) [774] 
Mechnice, mit Herrn ndreas] von zartem, vornehmem Aroma 
Bär, Lehrer am Kgl. Lehrer⸗J Ge älter dieselbe wird, um so 


zarter wird deren Aroma) versendet 
p. Dtzd. 3 M. franco nach allen Orten 


Ferdinand Lauterbach, 


Parfümerie- u. Toilette-Seifenfabrik, 
Breslau, Neue Gasse Nr. 1. 


Bestes 10 
Neisser Gonfect 


der renommirten Fabrik Franz 
Springer in Neisse ist stets 


Seminar in Rawitſch. Fräulein 
Ella Werthauer, Hannover, 
mit Herrn Profeſſor Dr. Georg 
Böhm, Freiburg i. B. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Zahn: 
arzt Dr. Otto Wiche, Breslau. 
Herrn Geheimen Regierungsrath 
Wermuth, Berlin. = 
Geſtorben: Frau Rendant Emilie 
Stock, geb. Gembitzky, Breslau. 
Verw. Frau Dr. Rüſſer, geborene 


Garantirt reinen ; 
I Theod. Buchali, 

Garten- Honig =]. > uingerplatz 1. 
Bienenzüchter in ½ Pfd.-, 1 Pfd.-, 
11/, Pfd., 2 Pfd.- u.3 Pfd.-Krausen 

Schuh- Schriftliche Anf nt. Chiffre 
Carl Schampel, cke 5s x. . 8h an bie Erged b. res g. 
Hochrothe; ſüße Meſſina⸗Apfelſinen, 
neue reife Malta Kartoffeln, Pfd. 20 Pf., italieniſchen Blumenkohl 
Biliigft empfiehlt J. Titze, Junkernſtraßſe 8. [4118] 


frisch vorräthig bei 
vom Generalverein der'schlesischen | ——— #7 — 
Hen u. Roggen⸗Langſtroh 
empfiehlt und versendet * wird verkauft. 
8 Dutzend von Pfg. an, 


Amtliche Course. 
Deutsche Fonds, 
vorig. Cours. hentiger Cours. 


Bresl.Stdt.-Anl. 


- Gourszettel der Breslauer Börse vom 17. März 1890. 


(Course von 11—123/, Uhr.) Tendenz: Fester. 
Deutsche Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen 
zum Bezug von preussischen 4199 Consols 


Gesellschaft der Freunde. 


Mittwoch, den 19. d. Mts., Abends 8 Uhr; 
Vortrag 


des Herrn Professor eeken aus Giessen? 
„Der Sturz Napoleons 1814.“ 


Die Direction. 


XXVII. Internationaler Maſchinenmarkt. 


Der Breslauer landwirthſchaftliche Verein veranſtaltet nach ſechs und 


zwanzigjährigen günſtigen Erfolgen wiederum und zwar: 

am 9., 10. und 11. Juni 1890 

in Breslau eine Ausſtellung und einen Markt von 

Land-, Forſt⸗ und Hauswirthſchaftlichen Maſchinen 
und Geräthen. 


Programme und jede etwaige gewünſchte Auskunft ertheilt Landes⸗ 
Oekonomie⸗Rath Korn zu Breslau, Matthigsplatz 6; an denſelben find 
die Anmeldungen bis ſpäteſtens ultimo März zu richten. 62511 

Verſpätete Anmeldungen finden keine Berückſichtigung. 

Breslau, Januar 1890. 


Der Vorſtand des Breslauer landwirthſchaftlichen Vereins. 


/ „ne Bewährte Patent Klopfer 


en aus Leder für Polſtermöbel, Betten, Matratzen und 


Bekleidungsſtücke empfiehlt 


Wilh. Ermler, Königl. Hoflief., 


Schweidnitzekſtraße Nr. 5. 


Norddeutscher Lloyd. 


Wir beabsichtigen am 24. Juni d. J. 


D. „Kaiser Wilhelm II.“ 


eine Fahrt nach Norweg en bis zum 


Nordcap 


machen zu lassen. 


[3525] 


Anmeldungen nimmt entgegen 


Der Vorstand. 
Bremen, März 1890. 3528] 


Gemüse-Conserven 
in Büchsen à2 Pfd. à 1 Pfd. 
Extra starker Stangen- 
Sergei 5 1,40 
Pa. Stangenspargel. 1. 1,10 
5 fees 1.50 0,90 
Est. Kaiserschoten . 1,40 0,75 
Est. j. Erbsen. 1.05 0,60 
Suppen- 3 0,65 0,40 
Pa. Schnittbohnen und g 5 
Brechbohnen .....- 0,60 0.40 


a3 Pfd. O. S0, à 5 Pfd. 1.00 
Champignons 1er choix 1.75 
a ½ Pfd. 0.60, à ½ Pfd. O. 40 


empfichlt und versendet 


Carl Sch am p el 5 Be 


1.00 


Ung.Gold-Rente4½ 
do, Pap.-Rente/5 


I geebs,  Hoteibef., Bromberg.| Hötelz.d 


100.70 B 500er]100,70 B 
84.55bB qog‘oor| 84.30 bz 


Spargel u. Gemüse-Conserven 


der Braunschweig. Conserven-Fabrik „Neubrück“ in Braunschweig 
gebe, noch soweit der Vorrath reicht, 


zu directen Fabrikpreisen ab. 


Für nur feinste Prima-hualltät wird garantirt. 


Robert Schlabs, Breslau, 


Ohlauerstrasse 21. 332111 


— — ———ösð8ßE.. — 


Metall: Pug: Seife 


von Fritz Schulz jun., Leipzig, ift das vor⸗ 
Uglichſte, reinlichſte und billigſte Putzmittel für Gold, 
Silber Meſſing, Kupfer, Blechgeſchirr u. ſ. w., auch für 
Glasgegenſtände, Spiegel und Fenſterſcheiben. 
Nur echt mitnebenſtehender Schutzmarke „Globus“, 
3 Preis pro Stück 10 Pf. Vorräthig in den meiſten. 
beſſeren Colonialwaaren⸗, Drogen“, Seifen: u. Kücheneinrichtungsgeſchäften. 


Au gekommene Fremde: 


„Heinemanns Hotel Stoehleke, Kfm., Amſterdam.] Sievers, Kfm., Chemulgz. 
zur goldenen Gans.“ Seiffert, Pr. Lt. Ohlau. Neugebauer, Fabrikbeſitzer, 
Fernſprechſtelle 688. Franken, Kfm., Aachen. Langenbielau. 
GrafPoninski, Rgbſ., n. Gem.] Schneider, Kfm., Paris. Timmling, Kfm., Ghemntz. 
Poſen.] Frau Koch, n. Söhnen, Wagner, Kfm., Hanau. 
Baron v. Buddenbrock, Land ⸗ Reichenbach. Meichßner, Kfm., Leipzig. 
rath a. D. u. Rgbſ., u. Gem., Schnei der, Kfm., Bremen. | Schönfeld, Kfm., Mannheim. 


FRITZ SCHERT 
KEIRZIG, 


7 
Ber 
iN 


Oſſen. Munde, Kfm., Bremen. Wziontek, Kfm., n. Frau, 
Dr. Friedenthal, prakt. Arzt, Hötel du Nord. - Berlin. 
Wien.] Neue Taſchenſtraße 18. Frau Rentiere Wzlontek, 

Dr. Pollatſcheck, prakt. Arzt, Fernſprechſtelle 499. Namslau. 
Karlsbad. Graf von Wartensleben, Walter, Rendant, n. Frau, 

Boeing, Ingen., Bad Nauheim Rigtsbeſ., Minkowski. Ratibor. 


Arnrath, Fabrkt., Rheydt. Baron Tat v. Amerongen, Scholz, Landwirth, Waldorf. 


Cohn, Fabrkt. Magdeburg.“ Offizier, Middelburg in Weinfeld, Kfm., Prag. 
Ahlers, Kfm., Hamburg. Holland. Held, Kfm., Hohenftein. 
Grätz, Kfm., Berlin. Braakenburg, Offizier, Sallmann, Poſtmelſter, 
Perl, Kfm., Berlin. Middelburg in Holland. Winzig. 
Vollert, Kfm., Glauchau. Schenk, Baumeiſter, Poſen. Moͤſer, Weltprieſter, B. 
Jacobſen, Kfm., Berlin. Breitter, Kfm., Poſen. Neuland. 
Schleſinger, Kfm., Berlin.] Kuttner, Kfm., Poſen. Zimmermann, Gutsbeſiger, 
Fuchs, Kfm., Napagede. Roſenberg, Kfm., Poſen. Gcarsberg. 


Hoͤflich, Kfm., Rawitfh. Kantorowicz. Kfm., Pofen. 
Matheus, Kfm., Rawitſch. Braun, Kfm., a. Gem. 
Jacobi, Kfm., Königsberg. Oels 
Finger, Kfm., Gladbach. Käſeberg, Kfm., Berlin. 
Hardt, Kfm., Gevelsberg. Chevalier, Kfm., Euskirchen. 
Mahler, Kfm., München. Ehrichſon, Kfm., Roſtock. 
Poznanski, Kfm., Paris. Neiſſer, Kfm., Danzig. 
Jager, Kfm., Mülhauſen. Liebermann, Kfm., Berlin. 
Geidu ſchk, Kfm., Wien. Hoppe, Director, Bernburg. 
Fuchs, Kfm., Berlin. Jordan, Kfm., Berlin. 
Limburg, Kfm., Pforzheim.] Duger, Kfm., Newyork. 
Gehrels, Kfm., Bremerhaven.] Adam, Kfm., Berlin. 
Mulach, Bauuntern., Ham] Schwandt, Reg.⸗Baumeiſter, 
burg. Erfurt.] Albrechtsſtraße Nr. 17. 
Gotjes, Fabritbeſ., Baußen. Fernſprechſtelle 777. 
Stender, Kfm., Hamburg. v. Kusmina, Rentiete, 


Faus, Gärtner, Patſchkau. 
„Frau Kaufm. Jandralskl, 
x Leobſchüßz. 
Frau Bäckermeiſter Spieske, 
Leobſchuͤtz. 
Bartſch, Director, Baru- 
ſchowitz. 
Sayhrn, Kfm., Leipzig. 
Klapvetke. Kfm., Schweldnitz, 
Strempel, Kfm. Reuſſendorf. 


Hala, Buchhalter, Auffig. 
Hötel de Rome, 


Stein, Kfm., Berlin. 
Behrens Kfm., Hanau. 


Borm, Kfm., Hamburg. Kirfh,Stallmftr. Stawenpip. Moskau. 
Ohſt, Kfm., Hannover. Warnecke, Kfm., Koͤln. v. Stablewski, Rittergutsbſ., 
Hötel weisser Adler, Bernard, Oekonomie An: | Dombrowka. 


Odhlauerſtr. 10/11. 
Fernſprechſtelle Nr. 201. 
v. Lierks, Major u. Rgbſ., n. F., 


ſpector, Leobſchütz. Radwarr, Advokat, n. Gem., 
von Grambezewski, Student, Kaliſch. 
Warſchau. G. Weichenhan, Fabrikbeſ., 


Grüͤttenberg. Hoffmann, Kfm., Bremen. Langenbau. 
v. Pannwißz, Lt., Wohlau.] Erhardt, Kfm., London. H. Weichenhan, Fabrikbeſ. 
Blumenthal, Fabrikbſ., n. F.] Braun, Inſpector, Mainz. Langenbau. 


Grünberg. , Böhme, Gutsbeſ. n. Gem., 
Pietſch, Kfm., Langenbielau. ee haut. er. 
Fiſcher, Kfm., Langenbielan. | Fernſprechanſchlus Nr. 920. Twardowski, Kfm. n. Gem. 
Redlich, Kfm., Guttentag. Gunther, Banquier, Bromberg. 
Sieper, Kfm., Schwelm. Goldberg. Lett, Kfm., Glaß. 
Hecht, Kfm., Frankfurt a. M.] Dr. Barandt, Arzt, Mumbrauer, Kfm., Berlin. 
Zieleſch, Fabrikdirect., Berlin. Liverpool. Frau Kfm. Mader, Cudowa. 
Oflliklas, Brauereibeſ., Er- Frau Mühlenbef. Heydroska, Seiler, Kfm., Gottesberg. 
langen n Kfm., Falkenberg. 
Helle, Kfm., Berlin. Hiller, Kfm., Berlin Vitenſe, Kfm., Hamburg. 


Ausländisches Papiergeld, 


8 voriger Cours. Heutiger Cours. 
Oest. W. 100 Fl. . 171,0 bz [171,00 bzB 
Russ. Bankn. 100 SR |222,10 bzB 222.10 bz 


4. 1101,90 B 101,90 B (laufende Zinsen bis 1./4. 1890.) Bank-Aotien: 
do. 40. ½.— vorig. Cours. heutig. Cours.] Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegeben 
D. Reichs- Anl. 4 100,50 8 106.50 8 (Brel. Schwd. Frb. | x Dividenden 1888.1889. vorig. Cours. heut. Cours. 
do. do. 3½ 102,10 B 101,70 G S) Lit. H... 4 101.60 G 101,50 8 Bresl.Dscontob.|6/,|7 [11150 B 111.00 B 1 
Fe 0 Std.-Anl3½ — — ©) dto. dto. v. 76.4 [101,60 G 101,50 8 do. Wechslerb.!6 7 108,25 bz 107,90ebzB Breslau, 17. März. Preise der Gerealien. - . 
rss. cons, Anl. 4 7|106,35 bz 106,30335 bz (08. Eis.-Pr. Lit. Fl [101,60 G 10150 8 D. Reichab. ) 5¼ 7 — — Festsetzungen der städtischen Narkt-Notirungs-Commisslon. 
do. do. 3½ 102,15 bz 101,80 ebzG Jlaufende Zinsen bis 1./7. 1890.) Oesterr. Oredit 9 ½6 105g! — a 9 gute mittlere gering. Waar. 
A0. Staste Anl. 4 | — z Eos, Eisb.-Pr. E. H, [101,606 101.50 CK Schles. Bankver. 7 [S 127.50 bag 127,257 O0 bz] per 100 Kilogr. höchst. niedr. höchst. niedr. höchst niedr. 
Go. Schuldsch.3½ 100,00 bzG 100,00 B S ‚dto. dto. v. 79. 4½ 101,60 bzG 101,60 G do. Bodenered. 6 le 122.50 6 122.50 € 414444434444 
res.Pr.-Anl.55 3702 er 5 0 2 (R.-O.-E.-Pr. S. II. 4 [101,60 G 101,50 G 5) Börsenzinsen 4½ Procent. > Weizen, weiss . 1890 18170)18;30117]99) 1730716180 
5 N — 9028 — Eisenbahn-Stamm- und Stamm-Prioritäts-Aotien. Industrie-Papiere. Nauen, gelb ...- 118190 sein en 17 180] 171201670 
20 2 5 Börsen-Zinsen 4 P Ausnah d Roggen q [17:10] 16 7016/4016201 
fo. Kusticale. 3½ 99,75 ba 99,70 ba ee ee een eee, — 6 18.— 17 3015 80153014 301280 
. 9 Br. Wech. St. P. ) 2½ — | — — Wee Bana d e h o = 1660| 16140 16120 161 —|1580] 15140 
it, | 80 5 221 5 i ; de 8 1 8 . > EN areas Ass 50 — — 2 
Ba 410100 C. 101,30 B Calis. O. Ludo. | — | — = do. Börs-At|5 | -|- m! — nee eee 
101,00 5 Lombard. p. St. 14 — ] — — 5 es Festsetzungen der H ommission. 
0. Lit. A. 4 101.00 f 101,20 B Lübeck.-Büchen 17: do. Spr.-A.-G.|10, | — 1120,00 B 3130,00 B m feine mittlere ord. Waare. 
de neue. 4 [101,00 6 1010 B 6 en do. Strassenb.| 7 | 6 143,90 8 814200 8 8 — — 
de. Lit. 0.8.7 Me 30 — 12².00 G — „go-Wagenb.-G. 3 1 180253480 167,00 [= 5 3 13 a 3 — a 
bis 9 u.1—54 1101,00 G 101,30 B Ost 3 Stb. 3.70 re 2 onnersmrekh. 525 3,7 5825 ä, ape i 
i = — eee . Erdmnsd. A.-G.] 6 | 6½ — — Winterrübsen .. 27 80 26 20 246 
25 ns: = 1 101,90 bz 101.85 br —_..) Börsenzinsen 5 Procent. Frankf. Güt.-Eis] 4%¶, — | — a 2 Sommerrübsen ..JI— I —I—!—-I- | — 
A0. do. 3½ 99,60 bz 99,50 bz k „Ausländische ee 8 Fraust. 5 — — 18 — 155 50b10 a S 8 EDEN 7 - 7 7 5 = 
ıwrallandsch.31/,] — — gypt.Stis.-Anl. 5 1%, Kattow.Brgb.A.| — | — |18950b2G 137,00 8 8 chlaglein .»»... 5120 2 
ebene 94,0% B 103,75 B Griechisch. Anl — — 0.8. Eisenb.- Bd, 5½ũ ½ — 10775650 bz1105,50 à 78 a Hanis dat. —-1-1-1-1-—1- 
3 S do. Mono Anl 5 = 2 10 10 13400 8 13400 B Breslau, 17. März. [Breslauer Landmarkt] Wei 
4 1 — o. Monop.-Anl. 5 — do. Portl.-Cem. \ 134. reslau, 17. . } arkt.] Weizen. 
Beh. Pr Hilfek 4 — — Italien. Rente. 592.80 B 92.60 B Oppeln, Cement. 6° | 7 116,00 B 116,00 B fAuszugsmehl per Brutto 100 kg incl. Sack 29,50—30,00 M. — 
do. do. 3½ 99,85 bz 99,50 bzG De le > 57,65 bzB Schles. C. Giesel m N 136,00 @ 1136,00 G Ele per Netto 100kg 18 Künfera ann bie 
- l rak.-Oberschl. — — — do. Dpf.-Co. 2 = — 27.00 M. — Weizen-Klei Käu äcken ' 
nn A 2 en. y > 2 1 
5 do. Prior.-Act.& | — — do. Feuervers. 31 / — p- St. 2050 baſp. St. 2060 Ba) inländisches Fabrikat 9,60 — 10/00 M. b) ausländisches Fabri 
G00 Ben: 3 u. indust.-Obligat. Mex. cons. Anl. | 96,00 G 96,00 8 do. Gas. A. G. 6½ = * 55 9,409.80 M. — Roggenmehl, fein, per Brutto 100 kg 
A258. Ku ir 4½ 2 2 Oest.Gold-Renteſ4 | 94,15 G 94,10 B do. Holz- Ind.] 9 5 — incl. Sack 55,75 — 26,25 M. — Futtermehl, per Netto 100 kg 
Schl. Bod--Orod. 35 98.60 B 98.40 bz 1 gi — — do. Immobilien 6 6% —— B 0 B fin Käufers — 5 EB nF 9 1100-11, KU. 
10. Borie II i e o. 40. a = — do. Lebensvers. — sp. St — St. — b. ausländisches Fabrikat 10,40 — 5 
48. % ee do. do. M/S.5 | — — do. Leinanind. 7% — 100 9 fein reslau, 17. März. [Amtlicher Producten-Börten- 
0 TE a 1104½% 110.75 B 110.40 a do. Silb.-R. /.] 4½ 75.35 bz 75,3020 bzB | do. Cem. Grosch. 18½ 14½ 160.00 G 1166,00 8 Bericht) Roggen (por 1000 Kilegr.) —, gekündigt 
8 3 1 ’ do, do. 4/0. 4½% 75,25 8 75,10 8 do. Zinkh.-Act.| 9 | — 186,25 G 180,50 B beelaufene Kündi nens —, per 
male 1018 8 1010 B do. Loose 186015 10.80 8 121.25 B 40. do. .St-Pr| 9 | — 186.25 @ 1196,50 B ars 17400 Br, April Mal 174,00 Br., Maijuni 177,00 Br 
do. Communal. 2 Ol, poln. Pfandbr. | 66,30 6 66.30 0 lles, (V. ch. Fab)? | 8 1137,95 B 8137 00eb da er (ver 1000 Ki kundig: — Or., per Mürs 
Brel. Streb. Obl 4 — — do. do. Ser. J% | — —— e 5% — 1847 1601425410 De 1065 00 Br. abr. et 10500 W, en 152,00 5 
Dnnısmkh. Obl 5 — — Dr u END Yard S 82 Ver. Oelfabrik.| 5¾ — | 92,00 6 92.00 6 Rüböl (per 100 Kilogr.) —, gekündigt — Centner 
Acnckel.schö = do. do. do. 5 197,95 bzB 1.08) 97.90 bz Wechsel-Coures vom 17. Hara ge in Quantum 6.00 br. Kilogramm —, per Mare 
Bean Dune — — do. de kleine— — 98, 15320 bz Amsterd. 100 Fl. 25914 er 8 = ea er 100 Liter à 100%) excl. 50 u. 70 Mark 
ahütt Ob. 4 — = do. Staats-Obl.\6 1025 B 102308 2 a 28 T. 20 Verbrauchsabgabe, — gekündigt — Liter abgelaufene 
ee Ruse.1880erAnl.l4 | 94,50 9450 B London 1L.Strl./4 |8 T. 20,41 G ee SE her Si 90 GA Toer 
8. Eis. Bd. Obl.|4 — ei do, 1883 Goldr.|6 — ‚er do, do. 4 3 M. 20,27 B kün in 988 eme a 2.20 Gd, Aug.-8 70 32.00 b 
. Ob. 4 101,50 B 101,50 B do. 1880er Anl. = Paris 100 Fres.3 8 T.] 80,85 B 1 arne 755 ept. 70er 35,00 Br. 
5 2 * * . 2 — * e = u 8 3 8 
Sede Eidg. O01. 99.75 B 99,80 B do Or.-Anl. us 60.2% „69.10 6 P Ak De igunge-Preise. für den 18. März: 
[4 99 D zi —.— 0 = 
» "+ Serb, Goldrentol5 — 21 Petersb. 100 8K. 312 3 W. 5 Roggen ı 4,00, Hafer 165,00, Rüböl 71,00 Mark. 
Deutsche Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen, Türk. Anl. conv. 1 18,25 0 bz S 1840345 bz rn = 2 Ja 4 5 — 5 a Spiritns-Ründigungsp reis (excl. 50 u. 70 M. Verbrauchsabgabe) 
.-Woch.P.-Obl. 5 — — do. 400 Fr.-Looseſ fr 82,75 bz 8 83,00 bzB len — M 16 70 0 für den 17. März: 50er 51,70, 70er 32,10 Mk. 
berschl. Lit. E. 37 99,80 0 99,00 0 1 87, 0b 20500 erf 87,50 bz az : 0. K „ge Den ke 
ärsch. Zweigb.(3ſ½ / — — o. do. kleine- — — ank-Discont 4 pt Lombars-Linsfuss 5 pt. 


IS ETC TEEN ²˙ ... ̃ . ̃ . TEE EEE En ee ET nn EEE TE N TE TEE — —— ehe hf nn rr rr 
Verantwortlich: Für d. politischen u. allgemeinen Theil: J. Seckles: f. d. Feuilleton: Karl Vollrath: f. d. Inseratentheil: O. Meltzer: sümmtlich in Breslau- Drück von Grass. Barth & Cd. (W. Friedrich! in Breslau. 
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